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Gera (NG). Auf vielfachen Wunsch 
gehen die Original Hoch- und 
Deutschmeister aus Wien noch 
einmal auf Tour. Erleben Sie in 
tollem Ambiente am Donnerstag, 
13. März um 16 Uhr im Geraer 
Kultur- und Kongresszentrum die 
älteste Militärkapelle der Welt! Die 
Original Hoch- und Deutschmeis-
ter werden Ihre traditionsreiche, 
und vor allem aus den Sissi-Filmen 
bekannte, kaiserliche Militärmusik 
in Originaltrachten zum Besten ge-
ben. Lassen Sie sich von wunder-
schönen Melodien wie „Im weißen 
Rössel“, „Flieger Marsch“, „Adieu, 
mein kleiner Gardeoffizier“ oder 
dem „Radetzky-Marsch“ und vie-
len weiteren verzaubern.
Seien Sie mit dabei, wenn die Ori-
ginal Hoch- und Deutschmeister 
in der zu ihrem Markenzeichen 
avancierten „hohen Stimmung“, 
immer einen halben Ton höher als 
in der normalen Tonlage, ihr ein-
maliges Repertoire spielen. Dabei 

kommen auch recht außergewöhn-
liche Instrumente zum Einsatz, 
wie etwa die Ventilposaune, die 
Es-Trompete oder das recht selte-
ne Helikon.  Wie in den Sissi-Fil-
men vor 60 Jahren wird auch bei 
den Auftritten der Original Hoch- 
und Deutschmeister auf histori-
sche Authentizität Wert gelegt. So 
treten die Musiker in historischen 
Trachten aus der Kaiserzeit auf. 
Abgerundet wird das Gesamtbild 
durch einen Fahnenträger mit der 
altösterreichischen Fahne sowie 
einen „Wachmann“, ebenfalls in 
einer passenden Uniform der Jahr-
hundertwende.
Ein unvergessliches Musikerlebnis 
für alle Liebhaber von Militär- und 
Blasmusik, Walzer und den wun-
derschönen Melodien von Johann 
Strauß, Franz Lehar u.a.!
Vorverkauf: SchlagerTickets.com, 
Gera Information Tel. (0365) 
8381111 sowie an allen bekann-
ten VVK-Stellen

Einmarsch der Original 
Hoch- und Deutschmeister

Am 13. März, 16 Uhr im Geraer KuK

Die Original Hoch- und Deutschmeister gehen auf vielfachen 
Wunsch nochmals auf Tour.		                           Foto: Agentur

Gera (NG). In der Ausgabe 4 vom 
19. Februar schrieben wir, daß Chi-
na jeden Tag ein Kohlekraftwerk in 
Betrieb nehme. Das war falsch, es 
ist nur jede Woche eines.
Als Zeitung mit Verantwortung 
für die Deutsche Sprache wollen 

wir korrekt sein: Unter „Bekannt-
schaften“ suchte jemand eine Affai-
re, keine Affähre.
Wir bedanken  uns für die Reak-
tion  unserer Leser und geloben:
Besser immer, schlechter nim-
mer!                  Dr. Harald Frank

Richtigstellungen

Volt, Bündnis Deutschland und MLPD teilen sich die fehlenden 0,8 Prozent.

Bundestagswahl 2025

Erststimmen im Wahlkreis 193

Zweitstimmen in Thüringen

44,8

38,6

Brandner

AfD

10,9 8,8

Golembiewski

CDU

20,0 18,6

Tempel

Linke

11,9
15,2

Thiele

FDP

2,3 2,8

Stengele

Grüne

1,9 4,2

Witzel

Freie Wähler

1,8 1,6

Kaiser

SPD

6,5
9,4

Polter

BSW

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t
w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

06. ‒ 08. MÄRZ 2025

FRAUENTAGS 
AKTION
Musterschuhe Damen Gr. 4,5 ab 20,00 €
Musterschuhe Herren Gr. 7,5 ab 20,00 €

Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Gera (NG). Deutschlandweit 
traten 29 Parteien zur Bundes-
tagswahl an. Sieben schafften den 
Sprung in den Bundestag, die 
übrigen 22 Parteien verbleiben 
in der außerparlamentarischen 
Opposition. Wegen der Fünf-
Prozent-Hürde wären jeweils 
2.496.368 Wähler zu begeistern 
gewesen. Das BSW hat die Hürde 
nur ganz knapp verfehlt und wird 
wie die FDP im neuen Bundestag 
nicht mehr vertreten sein.
Die Freien Wähler holten bundes-
weit 1,5 Prozent der Zweitstim-
men. Eine Eins vor dem Komma 
schaffte nur noch die Tierschutz-
partei mit 482.000 Wählern.
Sieger unter den Unter-ein-Pro-
zent-Parteien ist Volt, die mit 0,7 
Prozent sich als einzige der Klei-
nen verbessern konnte. Dahinter 
dann das Satire-Projekt  Die Par-
tei mit 0,5 Prozent, die die  Hälf-
te der bisherigen Wähler verlor. 

Aber eine wichtige Hürde wurde 
geschafft: die 0,5-Prozent-Hürde 
für die Parteienfinanzierung. Die 
sichert bis zur nächsten Bundes-
tagswahl einen Teil der Finanzen 
durch staatliche Stütze.
Am stärksten geschrumpft bei 
den Kleinen ist Die Basis von 
1,4 auf 0,2 Prozent. Den gleichen 
Stimmenanteil mit rund 79.000 
Wählern schafft das liberal-kon-
servative Bündnis Deutschland.  
Nur 0,1 Prozent der Wähler 
konnte die grün-konservative 
ÖDP für sich begeistern.
Im prozentual nicht meßbaren 
Bereich bewegen sich absteigend 
nach dem Zweitstimmenanteil 
das „Team Todenhöfer“, die Par-
tei des Fortschritts, die MLPD, 
die Piratenpartei, die Bayernpar-
tei, das Bündnis C, die Partei der 
Humanisten, die propalästinensi-
sche Partei Mera25 und die Wer-
te-Union mit 6.803 Wählern. We-

niger als nur jeweils 1.000 Wähler 
schafften die marxistische Bürger-
rechtsbewegung Solidarität, die 
Yoga-Partei „Menschliche Welt“ 
und die Sozialistische Gleichheits-
partei. Das schlechteste Ergebnis 
erreichte die Partei für Schulme-
dizinische Verjüngungsforschung 
mit genau 304 Wählern. (JF)

Dazu äußerte sich Vera Lengs-
feld am Tag danach: „Man fragt 
sich wirklich, warum durchaus 
vernünftige Menschen ihre Zeit 
plötzlich in einer Weise ver-
schwenden, die man nieman-
dem erklären kann, so bald sie 
Teil eines deutschen Parteivor-
standes sind.“

Ein Desaster für die Kleinparteien



Seite 2 Mittwoch, 5. März 2025

„Neues Gera” erscheint mittwochs, 
14-täglich; Schieberecht an Feiertagen. 
Die Abgabe erfolgt kostenlos in Gera 
und im Umland.            ISSN 0944-7326
Herausgeber: Verlag Dr. Frank GmbH, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera, 
☎ (0365) 4 34 62 50, Fax: 4 34 62 98
Internet: www.neuesgera.de
Redaktionsleitung: Dr. Harald Frank
☎ (0365) 4 34 62 54, Fax: 4 34 62 97 
E-Mail: neuesgera@verlag-frank.de
Anzeigenleitung: Sigrid Walther
☎ (0365) 4 34 62 58, Fax: 4 34 62 80
E-Mail: anzeigen@verlag-frank.de
Preisliste Nr. 17 vom Juli 2024  	    
Redaktionsschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr 
Anzeigenschluss: 
Freitag der Vorwoche, 10 Uhr
Satz: Gebr. Frank GmbH & Co. KG 
Druck: in der Europäischen Union
Verantwortlich für die kostenlose
Verteilung: Verlag Dr. Frank GmbH
Streifbandexemplar 2,35 €, incl. MwSt.
Kommentare und Leserbriefe geben die 
Meinung des Verfassers wieder und kei-
ne Stellungnahme der Zeitung. Für den 
Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeich-
nen die Auftraggeber verantwortlich.

Neues Gera

Ihre Unterstützung hilft zur Wiedererrichtung des 
Heinrich Posthumus – Denkmals in Gera

Sparkasse Gera-Greiz
IBAN DE90 8305 0000 0014 6378 04

Kennwort: Posthumus-Denkmal /  
Bitte Anschrift für Spendenbescheid vermerken

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

QR-Codes für Tiere
Gera (NG). Der Tierpark Gera 
wird ab März 2025 eine span-
nende Neuerung einführen: 
An den Tiergehegen wurden 
die altbekannten Tierschilder 
mit QR-Codes ergänzt, die es 
den Besuchern ermöglichen, 
sich weiterführende Infor-
mationen über die jeweiligen 
Tierarten anzuhören. Das 
neue Angebot soll dabei die 
Wissensvermittlung fördern 
aber auch die Barrierefreiheit 
im Tierpark erhöhen. Denn 
vor allem Menschen mit Be-
einträchtigungen können über 
die QR-Codes nun leichter Zu-
gang zu den Inhalten über die 
Bewohner des Martinsgrunds 
finden. Realisiert wurde die 
Idee im Rahmen des SMART-
City-Förderprojektes. Interes-
sierte brauchen dafür nur den 
auf den Schildern abgedruck-
ten QR-Code mit dem eige-
nen Smartphone scannen. Der 
hinterlegte Link führt dann 
zu einer Audiodatei, die Fak-
ten und Informationen über 
das jeweilige Tier bereithält. 
Die Tonaufnahmen wurden 
in Zusammenarbeit mit dem 
Thüringer Medienbildungs-
zentrum Gera erstellt.

Gourmetmarkt
Gera (NG). Die Stadt Gera lädt 
herzlich zum Besuch des 16. 
Französischen Gourmetmark-
tes ein, der von Dienstag, 11. 
März bis Samstag, 15. März auf 
dem Geraer Marktplatz statt-
findet. Genießen Sie ein wenig 
französisches Flair und fran-
zösische Spezialitäten: Käse 
aus verschiedenen Regionen 
Frankreichs, luftgetrocknete 
Wurst aus der Auvergne, süßes 
Gebäck aus der Bretagne, zarte 
Macarons aus der Provence, 
Nougat und Pasteten, Franzö-
sische Weine, süße frisch zu-
bereitete Crêpes, aromatischer 
Honig aus französischer Imke-
rei, Seife aus der Provence. Wie 
gewohnt, werden zu den übli-
chen Markttagen am Dienstag, 
Donnerstag und Freitag auch 
die Wochenmarkthändler ihre 
Produkte anbieten. Öffnungs-
zeiten: Dienstag - Freitag 9-18 
Uhr, Samstag 9-14 Uhr

Hofwiesenparklauf
Gera (NG). Am Sonnabend, 
8. März veranstaltet der 1. 
SV Gera den 10. Hofwiesen-
parklauf mit Start und Ziel im 
Stadion der Freundschaft. Los 
geht es um 9. 30 Uhr. Integriert  
sind die Nachwuchsläufe im 
Rahmen der Osterlandcross-
serie. Der Hauptlauf über 10 
km startet um 11 Uhr.

Gera (NG). Dem Gasthof Zur 
Sonne standen 6/2 Erbgebräude 
zu brauen zu, die im 18. Jahrhun-
dert auf volle Gebräude gebracht 
wurden. Ein Geraer Gebräude 
umfasste zehn große Fass Bier 
zu je 415 – 425 Litern. Die alte 
Geraer „Bierlast“ hatte im 17. 
Jahrhundert zwölf Tonnen zu je 
24 Stübchen. Ein Stübchen hatte 
zwei Kannen. Die Geraer Kanne 
hatte 1,8193 Liter.
Die für die Geschichte des Hotels  
Zur Sonne wichtige Urkunde 
über die Übertragung der Gast-
gerechtigkeit vom Hietschold-
schen Haus am Markt auf die We-
nigerische Brandstatt „vor dem 
Badertor“ findet sich im Geraer 
Ratshandelsbuch 1807/09. Der 
Eintrag hat folgenden Wortlaut 
(die Schreibweise wird hier im 
Original wiedergegeben):

„Kauf des Bürgers Heinrich Jo-
hann Heinisch alhier über die von 
dem Hietscholdischen Hause am 
Markt auf seiner sonst Wenigeri-
schen Brandstatt vorm Badertor 
transferirten Gastgerechtigkeit 
zur Goldenen Sonne. Vor Uns, 
dem Rath alhier, der Zeit regie-
renden Bürgermeister Friedrich 
Ernst Senf und seinen  zugeord-
neten Beysitzern, erscheinete en-
desgesetzten Tages und Jahres der 
Bürger und Materialist Hr. Hein-
rich Hitschold alhier an einem, 
dann der Bürger Heinrich Johann 
Heinisch hierselbst am anderen 
Teile und bringen mit Bezug auf 
dem unterm 30. März a.c. an den 
Stadtrath erlassenes hochverehrl. 
Landesadministrations- Reskript 
folgendem Erbkauf zu gerichtli-
cher Bestätigung an:  
Es verkaufet und überläßt nämlich 
erstgedachter Hitschold die zeither 

auf seinem am Markt gelegenen 
Hause geheftete Gastgerechtig-
keit Zur Goldenen Sonne mit al-
len Rechten und Gerechtigkeiten, 
Nutznies und Beschwerungen an 
auch gedachten Heinrich Johann 
Heinisch dergestellt, daß solche auf 
seine in der Vorstadt vorm Bader-
tor gelegene sonst Wenigerische 
Brandstatt und das darauf zu er-
bauende Haus unter der reskript-
lichen Bedingung einen jährlichen 
Canon von Zwey Rthlrn zur Amts-
schösserei zu bezahlen transferiret 
und radiciret worden, um und für 
Drey Hundert Rthlr (in Laubtha-
lern zu 40 Gr. – Spec. zu 35 Gr. 
…) ganze und baare Kaufsumme.
Nachdem nun beide Theile auf 
Vorlesen unverändert bey obigen 
beharret und zu mehrerer Fest-
haltung Handschlag abgeleget, 
hiernächst auch des Verkäufers 
Ehefrau Christiane geb. Zeibisch 
(…) dem Raths Unterbaumeister 
Herrn Heinrich Schlick ihre Ein-
willigung in den Verkauf dieser 
Gastgerechtigkeit (…) handgebend 

zu erkennen gegeben, auch sonst 
kein Bedenken vorgewaltet, den 
Kauf zu bestätigen, in Betracht 
Herrn Verkäufers des noch nicht 
beendigten Creditwesens hal-
ber, sich gefallen lassen, daß die 
Kaufsumme zur gerichtlichen De-
position auf den Rathhauß innen 
behalten worden, so ist der Kauf 
zur Folge des collegirten Reskripts 
Rathswegen angenommen und be-
stätigt und Käufer Heinisch, nach-
dem derselbe diese Kaufsumme 
baar aufgezahlet von Seiten Hrn. 
Hitscholds darüber quittieret und 
eine zu Recht beständige ewige 
Verzicht geleistet, auch die Lehn 
resigniert worden (…) mit dieser 
Gastgerechtigkeit Zur Goldenen 
Sonne (…) erb- und eigentümlich 
beliehen, dieses Dokument darü-
ber gefertiget, dem Rathshandels- 
und Lehnsbuche Litt. BBBB nach-
richtlich ingrossiret und in forma 
hac probante ausgestellet worden.

So geschehen Gera, den 8. April 
1808  Bürgermeister und Rath“

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (51)

Das Hotel „Goldene Sonne“

Die Heinrichstraße in den 20er Jahren. Rechts der Eingang zum 
Hotel „Goldene Sonne“		                            Repro: Knoll

Weida (NG). Hiermit wird kund 
und zu wissen getan, dass am 15. 
März und dem Tag hernach, für 
das Volk zu Weida und seine Gäs-
te wieder ein gar mittelalterliches 
Spektakulum auf der Osterburg 
zu Weida stattfindet. Handwerker- 
und Händlerstände gestalten einen 
historischen Marktalltag wie einst. 
So kann man die Steinmetzerei, 
den Holzschnitzer, die Handspin-
nerei, die Brettchenweberin, die 
Brandmalerei und viele weitere 
Handwerker bei der Arbeit erleben. 
Sie alle zeigen ihre Fertigkeiten und 
bieten ihre selbst gefertigten Waren 
zum Kauf an.
Sehet und staunet auch über die 
altertümlichen Bräuche der Bar-
baren von Podegrodici, deren tat-
kräftige Handwerker die Kunst der 
Kettnerei und Holzverarbeitung 
vorführen. Wie es Sitte und Brauch 
war im Mittelalter, fanden sich an 
diesen Tagen auch allerley Künst-
lervolk auf dem Markt ein. Gaukler 
„Laut´n Hals“ unterhält das Volk 

mit loser Zunge und sorgt mit sei-
nen Kunststücken für Kurzweyl. 
Eine atemberaubende Feuer- und 
Fakirshow zeigt „Rudolfo“. Im Rit-
terlager kann man die „Ritter von 
der Osterburg“ beim Lagerleben 
beobachten. Im Zentrum des bun-
ten Treibens stehen die Musikan-
ten. Die Spielleut von „Donner & 
Doria“ und „Grex Confusus“ lassen 
die historischen Instrumente er-
klingen. Aber auch an das kleine 
Volk ist gedacht. So kann es seine 

Geschicklichkeit beim Kinder-
armbrustschießen zeigen, Kinder-
Malstraße, Holzschnitzen oder mit 
dem historischen Kinderkarussell 
fahren. Oder sie können den Ge-
schichten von Hexe „Chibraxa“ 
lauschen. Mit dem unsichtbaren 
Kobold Chiborius und dem Zau-
berlehrling Klothilda, der Kanal-
ratte und dem Tarantelspinnerich 
Spirello verzaubert sie große und 
kleine Leute. Für das leibliche Wohl 
sorgen nicht nur Garküchen und 
Tavernen, auch der „Förderverein 
Freunde der Osterburg“ lädt zum 
Schlemmen und Verweilen ein.
Geöffnet ist der Markt am Samstag 
von 11-21 Uhr und am Sonntag 
von 11-18 Uhr. Doch vergesst die 
Taler nicht, denn so manch Nütz-
liches könnt ihr bei den Händlern 
und Krämern erstehen und mit 
nach Hause tragen: Silbernes Ge-
schmeide, Tücher und Trinkhör-
ner, es ist für jeden etwas dabei. An 
diesem Wochenende ist der Eintritt 
in das Museum inklusive!

Mittelalterliches Burgspektakel
Auf der Weidaer Osterburg am 15./16. März mit Handwerkern und Rittern

Gakler „Laut´n Hals“ unterhält 
das Volk	                Foto: Agentur

Buchung und Informationen unter:

Telefon 0800 / 4429747

Plantanenstraße 5 • 07949 Gera

03661 / 4429747 www.marhold-reisen.de

Diese Reiseangebote sind auch bei uns erhältich:

Mo, Mi & Fr 9-14 Uhr •  Di & Do 9-15 Uhr und Vereinbarung

Auszug Tagesreisen (zentrale Einstiegsorte)

Diese Reiseangebote sind auch bei uns erhältich:Diese Reiseangebote sind auch bei uns erhältich:

   
  06.06.-15.06.2025
10 Tage nur  1049,- �

   
06.06.-15.06.2025

Erlebnis ANDORRA

 18.05.-30.05.25  13 Tage Italien, 12 x Ü/HP, inkl. Getränke
Abbruzzen - Badeurlaub Adria 1049,- �

p.P. im DZAbbruzzen - Badeurlaub Adria
ANGEBOT!

18.04.-22.04.25 
5 TageOstern bei den Sorben p.P. im DZ 669,- �

13.03.-16.03.25
4 TageHansestadt Hamburg  p.P. im DZ 469,- �

optional mit Musical “König der Löwen” oder Michael Jackson!

12.05.-17.05.25
6 TageSlowenien, Kroatien & Italien p.P. im DZ 699,- �

26.04.-30.04.25
5 TageBlütenzauber Lago Maggiore p.P. im DZ

6 Tage
01.06.-07.06.25
7 TagePerle der Alpen - Gardasee p.P. im DZ 699,- �

15.03./19.03.   BAD MUSKAU 35,- €
27.03./29.03. Ostermesse Dresden 49,- €
03.04. Kamelienblüte Zuschendorf 69,- €
08.04. Schlager mit  Andrea&Wilfried 85,- €
19.04. Osterpfad & Osterbrunnen 79,- €
23.04. Schlemmerbüffet Erzgebirge 79,- €
29.04. Gipfelsafari Erzgebirge 79,- €
08.05. Bimmelbahn & Kapplkirche 79,- €
10.05. Muttertag - Bergkristall 85,- €
27.05. Unterm See und aufm See 85,- €

30.04.2025   Böhmische Blasmusik im Lausnitzer Hof       69,- �
14.05.2025    Saale-Schifffahrt mit Sekt, Kaffee & Kuchen    79,- �

26.04.-30.04.25
p.P. im DZ 649,- �

30.04.-04.05.25
5 TageSchwarzwald & Bodensee p.P. im DZ 579,- �

• Für Bungalow, Carport, Haus
 Dach – Wand – Fassade 
• Dachzubehör
• Verkauf/Verlegung*
• Anlieferung

bei Vorlage dieser Anzeige
bis zum 30.04.2025 * mit unseren geprüften Subunternehmern

MBS GmbH Gera
Industriestr. 3 (ehem. SB-Halle)

Tel. 0173-3860807
info@mbs-gera.de

Trapezbleche

10% Rabatt
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Immotipp der Woche  (411)

Manchmal denke ich, eigentlich doch 
schon alles mit meiner 31-jährigen 
Berufserfahrung erlebt zu haben. In 
der letzten Woche musste ich bei zwei 
Terminen dann aber feststellen, dass 
es immer noch Situationen gibt, die 
mich emotional nicht kalt lassen. Ich 
muss darüber an dieser Stelle einfach 
mal schreiben.
Beim ersten Termin habe ich mich auf 
Empfehlung mit einem erfahrenen, 
älteren Unternehmer getroffen. Ihm 
ging es darum, für die Gewerbeim-
mobilie, die bis vor Kurzem noch von 
seiner inzwischen verstorbenen Frau 
genutzt wurde, einen Nachfolger zu 
finden. Berührt hat mich, dass der 
Mann ganz offensichtlich noch nicht 
über den plötzlichen Tod seiner Frau 
hinweggekommen war und im Wort 
stand, einen Nachfolger aus der glei-
chen Branche für die Gewerberäume 
zu finden. Diese Suche stellt sich als 
schwierig bis unlösbar dar, ist aber 
eine Herzensangelegenheit des Man-

nes und inzwischen auch von mir. Mit 
Hilfe meines Netzwerkes könnte es 
jetzt vielleicht sogar zeitnah gelingen, 
ein kleines Wunder zu vollbringen.
Im zweiten Fall erhielt ich von einem 
langjährigen, älteren Kunden in Rente 
den Anruf, dass sein Sohn plötzlich 
verstorben sei. Er benötigte eine Ein-
schätzung zu dem Wert einer Immo-
bilie im Rahmen einer Erbangelegen-
heit. Dramatisch an dieser Angelegen-
heit war die Tatsache, dass die Fami-
lie erst vor kurzem auch die Tochter 
durch einen plötzlichen Todesfall ver-
loren hatte und somit 
beide Kinder vor den 
Eltern verstorben 
sind. Mir fehlen noch 
immer die Worte. 

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

Vorgänge, 
die mich 
berühren

Mittwoch, 26. März, 18 bis 21 Uhr:  Jausenabend - 
Hugo akustisch 
Mittwoch, 30. April, 18 bis 21 Uhr:  Jausenabend - Eni 
mit Felix und Ralf Dietsch 
Donnerstag, 22 Mai: Rum Tasting mit den original  
T. Sonthi Rum-Spezialitäten und kulinarischen Überra-
schungen (45 Euro) 
Sonnabend, 31. Mai ab 18 Uhr: Weintour auf dem 
Markt (45 Euro) 
Mittwoch, 16. Juli, 18 bis 21 Uhr:  Jausenabend - Blues- 
Legende Jürgen Kerth (18 Euro) 

Mittwoch, 6. August, 18 bis 21 Uhr:  Manuel Schmid 
(Stern Combo Meißen) 
Sonnabend, 16. August, 18 bis 22 Uhr: Weinparty auf 
dem Markt mit Eni & Friends (Eintritt frei) 
Mittwoch, 17. September, 18 bis 21 Uhr:  Jausenabend - 
Lustige Schwestern 
Mittwoch, 15. Oktober, 18 bis 21 Uhr:  Jausenabend - 
Hugo akustisch 
(alle Veranstaltungen inklusive einer Jause nach Wahl 
mit einem Brand oder Likör - Eintritt 25 Euro) 
-�Reservierung unter (0365) 8305462

Musikalischer Abend beim Ösi 2025

Einladung zum 
musikalischen Jausen-Abend 

Abwechslungsreiches Programm 2025 reicht von Hugo akustisch bis Jürgen Kerth

Gera. Der „Österreicher am 
Markt” hat sich wieder et-
was Neues einfallen lassen. 
Die „Musikalischen Abende 
beim Ösi” laufen in diesem 
Jahr unter dem Namen „Jau-
sen-Abend”. 
Denn parallel zur musikali-
schen Begleitung durch ver-
schiedene Künstler bietet In-
haber Ingo Nicklaus seinen 
Gästen zum Eintrittspreis 
von 25 Euro eine von sieben 
verschiedenen Jausen sowie 
nach Wahl einen Likör oder 
eine „Beschwipste Marille”. 
Bei den Jausen können die 
Besucher zwischen sieben 
verschiedenen, liebevoll 
angerichteten Tellern wäh-
len. Für jeden Geschmack 
ist etwas dabei. Es gibt eine 
„Warme Jause” mit Klößen, 
Rotkraut und verschiedenen 
Braten, eine „Backofen-Jau-
se” mit unterschiedlichen 
überbackenen Toasts, eine 
„Bauern-Jause” mit Hacke-
peter, Blut- und Sülzwurst, 
eine „Knabber-Jause” mit 
verschiedenen Käsewürfeln, 
Frikadelle und Salzgebäck, 
eine „Vitale Jause” mit Toma-

te-Mozzarella und einigen 
Aufstrichen, eine „Klassische 
Jause” - also eine Schinken-
Käse-Platte - und eine kom-
plett „Vegetarische Jause”. 
Der erste Termin am Mitt-
woch, 26. März ab 18 Uhr 
mit „Hugo akustisch” ist be-
reits ausverkauft. 
Für den April-Termin am 30. 
April bei dem „Eni mit Felix 
und Ralf Dietsch” als musi-
kalische Gäste dabei sind, 
gibt es nur noch Restkarten. 
Bis zum Oktober ist erst 
einmal alles durchgeplant. 
„Weitere Termine könnten 
aber kurzfristig hinzukom-
men”, verrät Ingo Nicklaus, 
den alle nur „den Österrei-
cher” nennen, obwohl er gar 
nicht aus Österreich kommt. 
In Ilmenau ist er geboren. 
Die Heimat seiner Frau ist 
Korbußen. Dort leben beide 
auf einem Bauernhof. 
„Bevor wir begonnen haben, 
haben wir nach einem The-
ma für den Laden gesucht 
und sind auf Österreich ge-
kommen. Das Alpenland 
ist bei den Leuten hier sehr 
beliebt. Viele machen zwei-

mal im Jahr dort Urlaub. Bei 
unseren Kunden ist das gut 
angekommen”, berichtet 
der Gastronom, der inzwi-
schen �auch jedes Jahr zum 
Sommerfest der österreichi-
schen Botschaft nach Berlin 
eingeladen wird. „Ein Gast 
aus Bayern mit Kontakten 
zu diplomatischen Kreisen 
in der Hauptstadt hat dort 
verkündet, dass es in Gera 
einen gäbe, der etwas für 
Österreich tut und ob die 
Botschaft nicht auch etwas 
zurückgeben könnte. Seit-
dem sind wir einmal im Jahr 
in Berlin vor Ort und haben 
dort all unsere Winzer ken-
nengelernt”, so Ingo Nick-
laus stolz.� Er will in Gera 
etwas bewegen. 
Während der Corona-Pan-
demie hat er für die Musi-
ker der Stadt Konzerte bei 
freiem Eintritt organisiert, 
wurde dann aber von einem 
Lärm-Gutachten ausge-
bremst. Seitdem ist die Zahl 
der Freiluft-Veranstaltungen 
stark eingeschränkt. Stoppen 
lässt sich „der Österreicher” 
davon nicht. „Unsere neuen 

Produkt-Ideen werden im-
mer gut angenommen. Die 
Geraer Kunden sind für al-
les Neue sehr dankbar und 
stehen Innovationen aufge-
schlossen gegenüber. Wir 
genießen viel Vertrauen in 
dieser Hinsicht”, hat Ingo 
Nicklaus ausgemacht.� 
Weiterer Höhepunkt 2025 
wird die Wein-Tour sein, die 
in Österreich immer am Wo-
chenende nach Ostern ge-
feiert wird. In Gera steigt sie 
am 31. Mai. Dabei stellen 
die Winzer ihre neuen Jahr-
gänge vor. Im August gibt 
es zudem eine Wein-Party, 
bei der „Eni & Friends” auf-
spielen werden. „Das wer-
den die beiden genehmig-
ten Freiluft-Veranstaltungen 
des Jahres sein”, sagt Ingo 
Nicklaus, der sich um seine 
Hüte - das Markenzeichen 
des Österreichers - übrigens 
nicht mehr selbst zu küm-
mern braucht. „Die bringen 
mir Stammkunden aus den 
Urlaub mit. Die letzten Jah-
re brauchte ich mir keinen 
Hut mehr zu kaufen”, verrät 
er stolz.
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Sonntag, 13. April 2025
Gera, Theater
Theaterplatz 1, 07548 Gera
Beginn: 18.00 Uhr,  Einlass: 17.30 Uhr

Kartenvorverkauf: 
· www.eventim.de
· alle bekannten Kartenvorverkaufskassen
· www.theater-altenburg-gera.de
· Besucherservice Theater Gera, Theaterplatz 1, Tel.: 0365 / 82 79 105
· Theaterkasse in der Touristinfo, Markt 10, Altenburg, Tel.: 03447 / 585 160
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Von Michael Hauke

Während sich Politik und Me-
dien in Deutschland weiter an 
die Lügen aus den dunklen Coro-
na-Jahren klammern, kommt die 
Pandemie-Erzählung weltweit ins 
Rutschen. In vielen Ländern wird 
aufgearbeitet, sich entschuldigt 
und begangenes Unrecht entschä-
digt. Aus den USA weht nun ein 
scharfer „Wind of Change“.
Weil die Administration von Ex-
Präsident Joe Biden genau wuss-
te, welche Dimension die Ver-
brechen haben, wurde Anthony 
Fauci in Bidens letzten Amtstagen 
präventiv begnadigt. Biden will 
damit erreichen, dass Fauci für 
die Corona-Verbrechen juristisch 
nicht belangt werden kann.
Fauci war von 1984 bis 2022 Di-
rektor des National Institute of 
Allergy and Infectious Diseases 
(NIAID) und Chefberater aller 
US-Präsidenten. In den Coro-
na-Jahren spielte er in den USA 
die Rolle, die Christian Drosten 
und Lothar Wieler in Deutsch-
land gemeinsam ausübten. Er ist 
der Vater der Lockdowns, der 
Schulschließungen, der Masken-
pflicht, der Kontaktverbote. Er 
erfand völlig willkürlich – wie er 
vor dem US-Kongress einräumen 
musste – die Abstandsregel, die 
den gesunden Mitmenschen zur 
Lebensgefahr deklarierte. Fauci 
gehörte – wie Drosten – zu den 
Verschwörern einer Telefonkon-
ferenz vom 1. Februar 2020, die 
einen Laborursprung kategorisch 
abstritten, obwohl sie es selbst für 
am wahrscheinlichsten hielten, da 

das Virus in unmittelbarer Nähe 
des Gain-of-Function-Labors in 
Wuhan ausbrach, wo man Coro-
naviren gefährlicher macht. Das 
Labor, das unmittelbar vor Co-
rona, nämlich am 7.9.2019, noch 
von Kanzlerin Angela Merkel be-
sucht wurde, ist eher der Biowaf-
fenentwicklung zuzuordnen als 
der Gesundheitsforschung. Was 
Merkel dort wirklich machte, ist 
nicht geklärt. 
Die bei Covid-19 entdeckte Fu-
rin-Spaltstelle weist genauso auf 
eine Labor-Konstruktion hin wie 
der fehlende Zwischenwirt, der 
für einen natürlichen Ursprung 
zwingend notwendig wäre. Wa-
rum ich das hier etwas ausführ-
licher erläutere, erfahren Sie wei-
ter unten. Stattdessen wurde die 
Fledermausgeschichte erfunden 
und jeder Wissenschaftler, der 
dem widersprach, mit Sanktionen 
belegt. In den USA ist Anthony 
Fauci das Gesicht der Corona-
Diktatur schlechthin.

Mit der Wahl von Donald Trump 
haben die Amerikaner nicht nur 
eine konsequente Remigration, 
sondern auch eine schonungslo-
se Corona-Aufarbeitung gewählt. 
Neuer Direktor der obersten Ge-
sundheitsbehörde, der National 
Institutes of Health (NIH), wird 
mit Jay Bhattacharya ein Profes-
sor für öffentliche Gesundheits-
politik, der früh zu den schärfs-
ten Kritikern der zerstörerischen 
Maßnahmen zählte und die Lü-
gen aufdeckte. In der von ihm in-
itiierten und weltweit beachteten 
„Great Barrington Declaration“ 

wies er bereits Ende 2020 nach, 
dass die Lockdowns zu mehr Op-
fern führten als Corona. Er trat 
dafür ein, ältere Menschen zu 
schützen und allen anderen das 
normale Leben zurückzugeben. 
Bhattacharya nannte die Lock-
downs „den größten Fehler, den 
wir im Bereich der öffentlichen 
Gesundheit je gemacht haben. 
Der Schaden für die Menschen ist 
katastrophal.“ Er wurde darauf-
hin bei Social Media zensiert und 
unter Mitwirkung von Anthony 
Fauci und der WHO diskreditiert 
und stigmatisiert. Jay Bhattacha-
rya als neuem NIH-Direktor 
und seinem Team werden nun 
die Corona-Akten der obersten 
Gesundheitsbehörde zugäng-
lich. Hinzu kommt, dass mit Ro-
bert F. Kennedy Jr. ein weiterer 
Maßnahmen-Kritiker der ersten 
Stunde neuer US-Gesundheits-
minister wird. 
Das ist ein Wandel, wie man 
ihn sich hierzulande nicht vor-
stellen kann. Er wird weltweite 
Auswirkungen haben, auch auf 
Deutschland. Man muss nur da-
rauf achten, wie hysterisch die 
deutsche Medienlandschaft auf 
Bobby Kennedy reagiert, um 
zu erkennen, was nun ins Haus 
steht. Die Zeit der Lügen geht zu 
Ende. Selbst Christian Drosten 
fängt auf einmal an, zurückzu-
rudern. Er, der jahrelang jede 
andere Meinung diskreditierte, 
spricht nun von einem Labor-
ursprung. Auch Drostens andere 
Fehlinformationen, die sich wie 
ein roter Faden durch Corona 
ziehen, insbesondere sein mani-

pulativer PCR-Test, ohne den es 
keine „Pandemie“ gegeben hätte, 
könnten ihm nun auf die Füße 
fallen. All die gewollte Spaltung 
und Zerstörung, die von Merkel, 
Spahn, Drosten, Wieler, Lauter-
bach und weiten Teilen der Me-
dien angerichtet wurde, kommt 
ans Licht.
Unmittelbar nach Trumps Wahl 
fiel bereits die Zensur bei Social 
Media. Das ist nicht hoch genug 
einzuschätzen. In den Corona-
Jahren wurde bei Facebook, In-
stagram, YouTube, Twitter usw. 
jeder gesperrt und alles gelöscht, 
was das Narrativ infrage stellte. Je 
fundierter und belegter die Aus-
sagen waren, desto drastischer 
fielen die Sperren aus. Wie sich 
aus den Twitter-Files ergab, war 
es der Pharma-Konzern Pfizer 
höchstselbst, der kritische Beiträ-
ge zur „Impfung“ löschen durfte. 
Unglaubliche Vorgänge!  Begrün-
det wurde das offiziell damit, dass 
es sich um „medizinische Fehlin-
formation“ handelte, die „ande-
ren Menschen Schaden zufügt“. 
Dabei war es genau umgekehrt: 
Das Löschen dieser Informa-
tionen fügte Menschen schweren 
Schaden zu. Mark Zuckerberg, 
CEO von Meta (Facebook, Ins-
tagram, WhatsApp) gestand in-
zwischen ein: „Alles was besagte, 
dass Impfstoffe Nebenwirkungen 

haben könnten, musste runter!“
Jeder Beitrag, der nachwies, dass 
Corona nicht gefährlicher war als 
jede normale Influenza-Welle, 
wie das RKI hinter verschlosse-
nen Türen am 19.3.2021 zu Pro-
tokoll gab, wurde entfernt. Die 
Autoren wurden gesperrt. Mich 
selbst hat es immer dann er-
wischt, wenn ich bei Facebook die 
offiziellen Zahlen veröffentlichte, 
die das genaue Gegenteil einer 
„Pandemischen Lage von natio-
naler Tragweite“ zeigten. Sobald 
ich die Allzeittiefs aus Kranken-
häusern und Intensivstationen 
veröffentlichte, die so gar nicht 
zur Lüge von der „Überlastung 
des Gesundheitswesens“ pass-
ten, wurde ich gesperrt. Seitdem 
habe ich meinen Telegram-Kanal 
„Michael Hauke, Verleger“. Hier 
konnte und kann jeder unzensiert 
posten. Das war auch der Grund, 
warum die Bundesregierung Tele-
gram unbedingt verbieten wollte.
Das Zensurprogramm nennt sich 
perverserweise „Faktenchecker“.

Mark Zuckerberg erklärte nach 
Trumps Wahl: „Wir werden die 
freie Meinungsäußerung auf un-
seren Plattformen wiederherstel-
len.“ Dabei geht es nicht nur um 
die Meinungsfreiheit, sondern 
um echte, lebensrettende Infor-
mation. Jay Bhattcharya, der de-

signierte NIH-Chef, sagte dazu: 
„Die Zensur während Corona 
hat Menschen getötet. Die Rea-
lität ist, dass, wenn sie (die freie 
Meinungsäußerung) während 
Corona wirklich aufrechterhalten 
worden wäre, dies Leben gerettet 
und zu weniger Schäden, weniger 
Zerstörung und weniger Todes-
fällen geführt hätte.“ 
Nachdem diese Zensur endlich 
vorbei ist, brannte in Deutsch-
land ein Sturm der Empörung 
los. Niedersachsens Ministerprä-
sident Stephan Weil sagte allen 
Ernstes: „Damit wird das Gehirn 
vergiftet!“ 
Die Panik der Täter ist groß, aber 
diese Rückzugsgefechte werden 
nichts bringen. Auch in Deutsch-
land ist die Aufarbeitung nicht 
aufzuhalten – und sie wird heftig 
werden. Politik und Medien haben 
mit ihren Lügen und ihrer Hetze 
so sehr überzogen, dass das Pendel 
jetzt zurückschwingen wird. Der 
Vertrauensverlust in Medien und 
Politik ist irreparabel.
Vera Birkenbihl sagte einmal: 
„Wenn Licht auf Dunkelheit fällt, 
siegt immer das Licht. Umgekehrt 
geht‘s nicht.“

Mit freundlicher Genehmigung
des Michael Hauke Verlag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44

15517 Fürstenwalde

Zuversicht: Am Ende siegt doch immer das Licht
Aus den USA weht nun ein scharfer „Wind of Change“

Karikatur: Bernd Zeller

Chancengeber

Man braucht als Ortschaftsrat in 
Aga einen langen Atem, damit 
man nicht am langen Arm der 
Stadt Gera verhungert. Anträge 
für die Dorfentwicklung liegen oft 
über Jahre auf Halde, wie ich bei 
meinem Besuch des Ortschafts- 
bzw. Ortsteilrates erfahren muss-
te. Manch ein Lusaner  weiß nicht 
einmal, dass es hier im hohen 
Norden Dörfer gibt, die einst von 
der kreisfreien Stadt Gera einge-
meindet wurden und nun schon 
lange dazu gehören. Es gab oder 
gibt Karten, auf denen Aga nicht 
existiert, weil unser Dorf nicht 
draufpasste. Ironie oder Omen? 
Zu Gera gehören nun einmal 
Großaga und Kleinaga, Lessen 
und noch viele weitere Dörfer, 
eine gute Busverbindung, die 
Liebe zum ländlichen Leben und 
jede Menge Träume von einem 
noch schöneren Dorf.
Aber es gibt auch marode Straßen, 
kaputte und fehlende Gehwege, 
ausgetrocknete und überlaufende 
Teiche. Es fehlen ein Bäcker, das  
Lädchen für Waren des täglichen 

Bedarfs, ein Frisör und Parkplätze 
an der richtigen Stelle.
Doch die vielen Träume und 
Wünsche der Bewohner finden 
Gehör im Ortschaftsrat, der ge-
rade seine erste Sitzung im neuen 
Jahr abhielt. Neben dem Bau und 
der Sanierung von Straßen, Geh-
wegen und Teichen ist auch ge-
plant, dass bald jeder eben auch 
Gehbehinderte den Ortsteilrat 
mit dem beliebten Bürgermeis-
ter Bernd Müller, besuchen und 
sich einbringen kann. Es wird 
ein barrierefreier Sitzungsraum 
gesucht, der keine Treppen als 
Hindernis hat.
Und es gibt die Idee, einen Treff-
punkt für Senioren zu schaffen. 
Dort soll es gesellig zugehen und 
Generationenprojekte sollen ent-
wickelter werden. Hier könnte 
man einander unterstützen und 
das Dorf und den Kindergarten 
attraktiver machen. Auch die 
Idee, einen Hundeplatz für die 
zahlreichen Vierbeiner zu schaf-
fen, traf auf offene Ohren im Ort-
schaftsrat. Außerdem könnten 

neue Spazier-, Rad- und Gehwe-
ge, die seit langem geplant sind, 
das Dorfleben bereichern. Zudem 
wurden Ladesäulen für Menschen 
auf dem Schleifenacker diskutiert, 
die kein Eigenheim haben. Viel-
leicht würde sich auch mancher 
Bewohner eines Mehrfamilien-
hauses ein Elektroauto zulegen 
und einen Beitrag für mehr Ruhe 
und weniger stinkende Abgase 
leisten. Verortet vor der Tür des 
Mehrzweckgebäudes im Zentrum 
mit einigen Gewerbetreibenden 
könnte es neue Kundschaft an-
locken. Das wäre gut für die Piz-
zeria, den Gebäudereiniger, die 
Osteopatin und den Hanfladen 
und wer sich hier vielleicht noch 
einmieten möchte.
Alles in allem lebt es sich gut in 
Aga, was kein Geheimtipp blei-
ben soll, sondern auf die Karten 
und den Schirm der Stadtratsmit-
glieder und Stadtverwaltung Gera 
gehört, damit es hier schnell noch 
schöner wird.

Regina Pfeiler, Aga

Leserbrief an unsere Redaktion

Aga und der lange Atem
eines Ortschaftsrates
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Weitere  Büros in Meuselwitz, Gößnitz, Zeulenroda, Weida
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BIC: HELADEF1JEN 
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Wer die Schuldenbremse aufheben will, 
der kapituliert vor Bürokratie
und Funktionärsherrschaft.

                                                                                      Dr. Ulrich Schlüer

Karikatur: Bernd Zeller

Umdenkbar

Von Julian Reichelt

Noch ist unklar, welche Koalition 
Deutschland regieren wird. Noch 
unklarer ist, welche Politik das 
Land erwartet. Friedrich Merz 
hat mit einem schwachen Ergeb-
nis die Wahl gewonnen, aber er 
selbst wird kaum daran glauben, 
dass eine gewaltige Wende für 
Deutschland möglich ist. Vieles 
ist unklar, aber einiges ist klar. 
Hier sind meine sechs Erkennt-
nisse des Wahlabends.

1. Christian Lindner hat seinen 
wichtigsten Satz, es sei besser 
nicht zu regieren als falsch zu re-
gieren, erst vier Jahre zu früh und 
dann ein Jahr zu spät gesagt. Ob 
die FDP das überlebt, ist mehr als 
zweifelhaft.

2. Die CDU hat zweimal hinter-
einander den gleichen Fehler ge-
macht: Markus Söder wäre der 
bessere Kandidat gewesen. Er 
hätte deutlich über 30 Prozent 
geholt. Der Doppelfehler der Uni-
on zeigt, wie sehr besonders die 
CDU einer untergehenden Polit-
Logik verfallen ist, die sich vom 
Land vollends entkoppelt hat.

3. Friedrich Merz erschreckt sich 
vor nichts heftiger und häufiger 
als vor Friedrich Merz. Nach dem 

Terror von Aschaffenburg machte 
er erst alles richtig und trieb dann 
die zurückgewonnenen Wähler 
in die totale Verwirrung, indem 
er jede weitere Zusammenarbeit 
mit der AfD ausschloss.

4. Wer für die Wiedervereinigung 
dankbar ist, sollte akzeptieren, 
wie die Menschen im Osten, die 
ihre Freiheit erkämpft haben, 
wählen. Die AfD ist die Volks-
partei des Ostens. Es ist zynisch 
und historisch zum Scheitern 
verurteilt, die Ossis hinter eine 
Mauer stecken zu wollen.

5. Olaf Scholz ist der gescheiterts-
te Politiker in der Geschichte der 
Bundesrepublik.

6. Robert Habeck hat ein katastro-
phales Ergebnis geholt. Man stelle 
sich vor, wo die Grüne Partei erst 
stünde, wenn wir ihre Ideologie 
nicht mit zehn Milliarden Euro 
Zwangsgebühren für ARD und 
ZDF und Milliarden von Euro 
für linke NGOs, Ideologieschleu-
dern und Entwicklungsprojekte 
subventionieren müssten. Die 
gefährliche Wirkmacht der Grü-
nen, inklusive viele ihrer Wähler, 
bezahlen wir mit Abgaben, gegen 
die wir uns nicht wehren können.

NIUS 24.2.25

Erkenntnisse des Wahlabends

Gera (NG). „Deutschland steckt 
wirtschaftlich in einer tiefen 
Krise: Drei Millionen Arbeitslo-
se, drei Jahre in Folge schrump-
fende Wirtschaft und massiv 
gestiegene Energiekosten set-
zen unsere Unternehmen unter 
enormen Druck. Viele Betriebe 
stehen vor der Entscheidung, zu 
schließen oder ins Ausland ab-
zuwandern – getrieben von zu 
hohen Steuern, explodierenden 
Energiekosten, lähmender Büro-
kratie und maroder Infrastruk-
tur. Für einen wettbewerbsfähi-
gen Standort Deutschland muss 
die neue Bundesregierung fünf 
Sofort-Maßnahmen umsetzen: 
Erstens, mehr Fachkräfte durch 
gezielte Arbeitsanreize und eine 
bedarfsgerechte Migrationspoli-
tik. Zweitens, deutlich schnellere 
Genehmigungsverfahren durch 
den Verzicht auf unnötige Hür-
den und die Vereinfachung von 

Prozessen. Drittens, einen radi-
kalen Bürokratieabbau – neue 
Regulierungen müssen gestoppt 
und bestehende deutlich redu-
ziert werden. Viertens, niedrige-
re Steuern für Unternehmen und 
Arbeitnehmer, um Investitionen 
wieder attraktiv zu machen. Und 
fünftens, dringend niedrigere 
Energiekosten, damit unsere 
Unternehmen wieder wettbe-
werbsfähig produzieren können. 
Deutschland braucht eine Re-
gierung, die Unternehmergeist 
nicht bremst, sondern fördert – 
mit wirtschaftlicher Kompetenz, 
schnellen Entscheidungen und 
ohne ideologische Scheuklappen. 
Nur so schaffen wir den Weg aus 
der Krise zurück zu Wachstum 
und Wohlstand. Und nur so kön-
nen wir langfristig zentrale Auf-
gaben wie Bildung, Gesundheit, 
Sicherheit und Soziales finanzie-
ren“, so der Hauptgeschäftsführer.

IHK Ostthüringen
Peter Höhne zur Bundestagswahl

Von Anian Liebrand, Chefre-
daktor Schweizerzeit

Harte Zeiten formen starke 
Menschen. Starke Männer 
schaffen gute Zeiten. Gute 
Zeiten gebären schwache 
Männer und schwache 
Männer schaffen harte Zei-
ten. Viele werden es nicht 
verstehen, aber der Wohl-
stand in unserem Land 
produziert Parasiten, keine 
Überlebenskämpfer.

Dieses Zitat wird Scheich bin 
Raschid Al Maktum, dem Herr-
scher von Dubai, zugeschrieben. 
Es gibt zwar nicht wirklich einen 
Beleg dafür, dass der Scheich der 
tatsächliche Urheber obiger Sätze 
ist. An ihrem Wahrheitsgehalt, 
so zugespitzt und vereinfacht die 
Sätze auch sein mögen, ändert das 
allerdings nichts. In der Analyse 
der gegenwärtigen Lage der west-
lichen Welt – und der Schweiz im 
Besonderen – komme zumindest 
ich nicht umher, zu bilanzieren: 
«Das hat was!»

Anatomie des Niedergangs
Ich kann allen, die bereit sind, 
sich hin und wieder aus dem 
hektischen Alltagstreiben zurück-
zuziehen, um sich gründlich mit 
politischer Problemlösung und 
Lagebeurteilung zu befassen, 
empfehlen, sich mit Dr. Maximi-
lian Krah auseinanderzusetzen. 
Wer seinen Interviews und Reden 
lauscht, kann als Rechter und Kon-
servativer enorm viel mitnehmen. 
Der EU-Abgeordnete der AfD, 
seines Zeichens Rechtsanwalt und 
Buchautor («Politik von rechts»), 
ist ein glänzender Intellektuel-
ler und scharfsinniger Denker. 
Im Unterschied zu vielen seiner 
Mandatskollegen ist Krah dazu 
fähig, gleichwohl hochstehende, 
intellektuelle Debatten zu führen 
wie klare Gedanken einfach und 
verständlich zu artikulieren.

In einem ungeskripteten, mehr-
stündigen «Realtalk» auf YouTube 
sprach Maximilian Krah vor weni-
gen Tagen bemerkenswerte Dinge 
aus, die auf das einleitende Zitat 
referenzieren. Der Interviewer 
befragte Krah, wie hoch der An-
teil sog. «Parteisoldaten» in den 

deutschen Parlamentsparteien sei 
– dies im Gegensatz zu Politikern 
mit eigenständiger Persönlichkeit, 
Lebenserfahrung und unideologi-
schem Kompass. Krah verortete in 
der Antwort auf diese Frage einige 
der Grundprobleme für den ge-
genwärtigen Niedergang Deutsch-
lands – die ebenso auf Staaten wie 
die Schweiz zutreffen.

Aufstieg und Fall der Wohl-
standsgesellschaft
Die mitteleuropäischen Staaten, 
namentlich die deutschsprachi-
gen, haben nach dem Zweiten 
Weltkrieg bekanntlich einen un-
glaublichen wirtschaftlichen Auf-
schwung erlebt. Die Nachkriegs-
generation erlebte eine Phase bis 
dato ungekannten Wohlstands-
zuwachses. Im Grossen und 
Ganzen haben die Kinder dieser 
«Goldenen Ära» ihre Chancen 
genutzt, da sie – grossgezogen 
von kriegsgeprägten und ver-
zichterfahrenen Vorfahren – aus-
gestattet waren mit Leistungsbe-
reitschaft, Erfolgshunger, Demut 
und einem soliden Wertefunda-
ment. Die Länder wurden reich, 
die Begehrlichkeiten nahmen zu, 
neue Bewegungen wie die 68er 
und ihre Nachfolger gewannen 
an Einfluss.

Auf den Erfolg folgten die Kon-
sumsucht und die Spassgesell-
schaft. Gewerkschaften, Sozialis-
ten, Bürokraten und Verwalter 
übernahmen das Ruder – sowohl 
in Grosskonzernen als auch im 
Staat.

In der Zeit des fortschreitenden 
Wohlstands haben es Wirtschafts-
führer und Regierungspolitiker 
verlernt, unbequeme und harte 
Entscheidungen zu treffen. Als 
Ausdruck des Systemversagens 
hat sich eine politische Kultur 
etabliert, die das Aufkommen 
mutiger und starker Persönlich-
keiten in Führungspositionen 
weitestgehend unterbindet. Wer 
ausmisten und neu denken will, 
wird einen Kopf kürzer gemacht 
– in der Schweiz ebenso wie in 

Österreich, Deutschland oder 
Frankreich. Bloss nichts mehr 
verändern, lautet die Devise. 
Stehen schwierige Entscheide 
an, gibt man als Erstes mal Geld 
aus für eine Machbarkeits- und 
Evaluierungsstudie – so, dass am 
Schluss zwar alle etwas verdienen, 
aber niemand mehr für etwas ver-
antwortlich ist.

Polit-Karrieristen
Dass wir, die heute lebenden Ge-
nerationen, in eine Zeit des Wohl-
stands hineingeboren wurden, ist 
an und für sich ja etwas Hocher-
freuliches. Gefährlich an dieser 
Zeit, in der alles verfügbar scheint 
und man auch ohne grosse An-
strengung oft gut durchkommt, 
ist hingegen, dass sie uns nicht 
darauf vorbereitet, wie zu han-
deln ist, wenn das Pendel wieder 
umschlägt.
Genau darin sieht Maximilian 
Krah eine der Hauptursachen 
des sich gegenwärtig abzeich-
nenden Zerfalls der Wirtschafts-
macht Deutschland. Der ganze 
Politbetrieb sei systemisch gar 
nicht mehr in der Lage, von in-
nen heraus Persönlichkeiten an 
die Macht zu bringen, die den 
kommenden Herausforderungen 
gewachsen seien. Die heutigen 
Regierungspolitiker und Parla-
mentsabgeordneten bestünden 
heute grösstenteils aus Nach-
wuchskadern von CDU, SPD 
oder Grünen – aus Leuten, die in 
ihrem Berufsleben noch nie etwas 
anderes geleistet hätten, als eine 
Politkarriere zu verfolgen und 
sich durch blinde, bis zur Selbst-
verleugnung reichende Gefolg-
schaft und Parteitreue von unten 
nach oben zu dienen.
Heute, so Krah, besteht der 
Grossteil der Politikerkaste aus 
Personen, die mangels Lebens- 
und Berufserfahrung gar nicht 
dazu in der Lage sein können, 
die Ärmel hochzukrempeln und 
den Machtinteressen von Chi-
na, den USA oder Russlands mit 
harter Hand entgegenzutreten. 
«Wir werden von Leuten regiert, 
denen wir nicht mal die Führung 

der lokalen Sparkasse anvertrau-
en würden», fasst Krah die Mise-
re zusammen und verweist dabei 
auf die aktuelle Riege deutscher 
«Spitzenpolitiker», unter denen 
sich Ausbildungsabbrecher, Le-
benslauf-Beschöniger und Kar-
rieristen die Klinke in die Hand 
geben.

Kultivierung des Mittelmaßes 
In der Schweiz hat das Milizsys-
tem immerhin verhindert, dass 
bei uns eine ähnlich abgehobene 
und volksfremde Berufspoliti-
kerschicht entstehen konnte, wie 
sie im restlichen Europa heute 
Realität ist. Seit man von einem 
Parlamentsmandat mehr als gut 
leben kann, wird das Milizpar-
lament hingegen Jahr für Jahr 
mehr zur Makulatur. Und auch 
wir kennen sie nur zu gut die 
Einzug gehaltene Kultivierung 
des Mittelmaßes, des Wegschlei-
chens und der institutionalisier-
ten Negativauslese für politische 
Machtpositionen. So sind auch 
wir Eidgenossen leider nicht 
sonderlich gut vorbereitet auf die 
sich anbahnende Zeitenwende, 
die den geerbten Wohlstand inf-
ragestellt und harte Bewährungs-
kämpfe verlangen wird.
Wir brauchen wieder Politi-
ker mit Format – und mündige 
Bürger, die solche aus der Mas-
se herausstechen sehen und mit 
grossem Einsatz fördern und 
wählen. Wir brauchen aber auch 
mehr Menschen mit Zivilcou-
rage und Weitblick, die ihr per-
sönliches Schicksal nicht allein 
von der Politik und äusseren 
Umständen abhängig machen. 
Schaffen wir das nicht, wird die 
These der harten Zeiten, die von 
schwachen Männern geschaffen 
werden, wohl schwer zu wider-
legen sein.

Schweizerzeit Nr. 3, 2025

Unser Dank gilt dem Chefredak-
teur Anian Liebrand und dem 
Verlagsleiter Dr. Ulrich Schlüer 
für die Erlaubnis, diesen Artikel 
hier abdrucken zu dürfen.

Harte Zeiten, schwache Männer
Kultivierung des Mittelmasses - Woran die Staaten kranken

       Ihre Unterstützung zählt
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 
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Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Neue Ausstellung
Gera (NG). “Trauer trifft auf 
Neuanfang“ ist das Motto von 
Melanie Gelitz, deren Arbeiten 
seit Ende Februar am Pusch-
kinplatz zu sehen sind. Die 
Stadt- und Regionalbibliothek 
Gera zeigt in einer neuen Aus-
stellung Arbeiten der Künst-
lerin. Melanie Gelitz ist von 
Beruf Tierpflegerin und hat in 
der Raubtieraufzucht gearbei-
tet. Zu ihrer Familie gehören 
vier Kinder und zwei Enkel-
kinder. In einer Kunstschule 
ist sie nie gewesen. Freude am 
Zeichnen und an der Malerei 
hat sie allerdings schon immer. 
Sie benutzt Pinsel und Farben, 
um die Trauer zu verarbeiten. 
„Ich arbeite gerne mit Struktu-
ren, nutze Acrylfarben, natür-
liche Gegenstände wie Holz, 
Moos und Sand. Meine Bilder 
haben oft einen plastischen Ef-
fekt. Das macht sie lebendig.“ 
- Melanie Gelitz. Zu sehen ist 
die Ausstellung bis zum 5. Ap-
ril zu den Öffnungszeiten der 
Bibliothek. Der Eintritt ist frei.

Verlegte Haltestelle
Gera (NG). Noch bis Don-
nerstag, 13. März ist die Halte-
stelle Dahliengarten/Tierpark 
in Richtung Heinrichstraße 
in die Rathenaustraße verlegt. 
Grund hierfür ist die teilweise 
Sperrung der Straße des Frie-
dens. Die Abfahrtszeiten blei-
ben unverändert. 

Lindenhof-Brücke
Gera (NG). Die Stadt Gera 
führt die Instandsetzung der 
Brücke „Am Lindenhof “ über 
den Saarbach in der Scheu-
bengrobsdorfer Straße in Ge-
ra-Scheubengrobsdorf aus. 
Die Arbeiten beginnen am 10. 
März und werden nach ak-
tueller Planung Ende August 
abgeschlossen sein. Für den 
Bauzeitraum ist die Scheu-
bengrobsdorfer Straße im 
Baubereich für allen öffent-
lichen Fahrverkehr gesperrt. 
Die Umleitungsstrecken wer-
den weiträumig ausgeschil-
dert. Der Fußgängerverkehr 
wird gewährleistet, eine Be-
helfsbrücke für Fußgänger ist 
vorhanden. Der öffentliche 
Personennahverkehr der GVB 
Verkehrs-und Betriebsgesell-
schaft Gera mbH ist einge-
schränkt. Die Buslinie 17 fährt 
nicht bis Frankenthal, sondern 
endet in der Ortsmitte Scheu-
bengrobsdorf. Die Buslinie 
20 fährt im Bauzeitraum die 
Wendeschleife am Ortsende 
Frankenthal an.

Am Rio Negro
Gera (NG). Zu seinem Rei-
sebericht „Am Rio Negro – 
Einblicke und Ansichten von 
Wassern und Wäldern“ lädt der 
Geraer Mike Meuschke (Gera) 
in Zusammenarbeit mit dem 
NABU-KV Gera-Greiz am 
Freitag, 14. März um 18 Uhr in 
den beheizten Gemeinderaum 
der Kirchgemeinde Dorna (di-
rekt neben der St. Petri Kirche 
Dorna – Adresse für Navi: 
07554 Gera Dorna Nr. 2 – ein. 
Aufgrund der knappen Park-
platzsituation könnte es ratsam 
sein, das Auto im Ort zu par-
ken und die letzten Meter zur 
Kirche zu Fuß zu gehen. Der 
80-minütige Vortrag erfolgt bei 
freiem Eintritt. Um eine Spen-
de zur Deckung der Unkosten 
und für den Naturschutz vor 
Ort wird gebeten. Der Referent 
verspricht einen kurzweiligen 
Vortrag und nimmt Sie mit auf 
seine Entdeckungstour durch 
die außergewöhnliche Tier- 
und Pflanzenwelt auf über 500 
Kilometern Flusslauf mitten 
in Amazonien. Der Vortrag 
verbindet Abenteuer mit tief-
greifenden Einblicken in das 
fragile Ökosystem des Regen-
waldes.

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Der Rollator täuscht. 
Beim Fototermin meint Lisa 
Hofstetter; „Den Rollator kann 
man ruhig sehen.“ Sie will nicht 
selbst im Mittelpunkt stehen. Sie 
will mit ihren Bildern den Be-
trachter ansprechen.
„Unvergessen ist für mich ein Be-
triebsausflug der Belegschaft des 
Bienenzuchtinstituts Tälermüh-
le nach Gera mit einem Kino-
besuch. Gezeigt wurde der Film 
´Ein Leben in Leidenschaft`, die 
biografische Verfilmung von Vin-
cent van Goghs bewegtem Leben 
mit Kirk Douglas in der Haupt-
rolle. Auch nach 60 Jahren für 
mich ein unvergessenes Erlebnis“, 
erzählt die Künstlerin, die schon 
von Kindesbeinen an malte und 
zeichnete.
Als Mutter von fünf Kindern blieb 
für die gelernte Imkerin und spä-
tere Schrift- und Dekorationsma-
lerin sowie Ergotherapeutin mit 
zeitweiligem Lebensmittelpunkt 
in Niederbayern nicht viel Zeit 
für die Malerei.
Als dann die familiären Auf-
gaben weniger wurden, fand sie 
wieder mehr Zeit für die Malerei, 
widmete sich hauptsächlich der 
Porträtmalerei - immer aber  auf 
autodidaktischem Weg. In der 
ländlichen Umgebung des Bay-
rischen Waldes begegnete sie 
ihrem späteren Lebenspartner, 
dem Landschaftsmaler Erwin 
Hofstetter. Unter dem Titel „Ma-
lerei mal zwei“ initiierten die bei-
den Künstler zahlreiche Ausstel-

lungen an den verschiedensten 
Orten, von der bayerischen Lan-
deshauptstadt München bis ins 
Saaletal nach Dorndorf – Steud-
nitz, dem Heimatort der Malerin.
2015 kehrte Lisa Hofstetter zu-
rück in ihr heimisches Thüringen 
und nach einem neunjährigen 
Intermezzo in Bad Berka lebt sie 
nun in Gera, wo vor 60 Jahren 
mit einem Kinobesuch die Lei-
denschaft für die Malerei bei ihr 
entfacht wurde.

Im Eichenhof in Gera-Lusan zeigt 
sie unter dem Thema „Dies und 
Das“ bis zum 23. April einige 
ihrer Arbeiten. Die Bilder zeigen 
sowohl die Breite in der Gestal-
tung, hier finden wir Realismus 
neben ungegenständlicher Dar-
stellung, als auch die Vielfalt in 
der Thematik.
Die Caritas-Begegnungsstätte 
„Eichenhof “ ist von montags bis 
donnerstags von 10 bis 16 Uhr und 
freitags von 10 bis 14 Uhr geöffnet.

Wenn sich der (Farb-)Kreis schließt
Neue Ausstellung im Eichenhof Lusan mit Arbeiten von Lisa Hofstetter

Die Künstlerin Lisa Hofstetter vor zwei ihrer Bilder: „Mein un-
vollendetes Leben in Glaube und Hoffnung, mit Farbe, Formen 
und Phantasie“ und „Mal BLAU machen“. Foto: Reinhard Schulze 

Gera (NG). Zufrieden schauen 
meine Frau und ich in das vergan-
gene Jahr zurück. 23-mal durften 
wir einladen zur Kostbaren Mahl-
zeit im Evangelischen Gemein-
dehaus Gera in der Talstraße 30, 
gefördert von der Stadtkirchge-
meinde und der diako Thüringen. 
Unsere Gäste sind inzwischen ein 
fester Stamm geworden, hin und 
wieder kommt ein neues Ge-
sicht hinzu. Einige sind anfangs 
zurückhaltend und fühlen sich 
nicht wohl. „Werde ich vielleicht 
komisch angeschaut“? Naja, wirk-
lich Hilfe brauchen doch andere. 
Ja, es kostet gewiss Überwindung 
und dann steht auch noch Kirche 
dran. Manch einer hat Berüh-
rungsängste. Ein Teller Suppe 
bricht oft das Eis.
Die ersten Gäste kommen schon 
kurz nach elf, nehmen an der lie-
bevoll geschmückten Tafel Platz 
und hoffen, dass schon jemand 
da ist, um quasseln zu können. Es 
gibt so viel zu erzählen und heu-
te ist mal wieder jemand da, der 
zuhört. Dann beginnt es. Nahezu 
immer gibt es von Jeannette eine 
Suppe. Egal ob Brokkoli, Kür-
bis, Blumenkohl, Kartoffel oder 
Kraut… ihre Suppen sind legen-
där und schmackhaft.
Seit vergangen Jahr haben wir 
eine Kooperation mit dem ALDI 
in der Braustraße. Jeweils Frei-
tag vor der Kostbaren Mahlzeit 
können wir dort Lebensmittel 
holen. Das Team und der Chef 
freuen sich schon, wenn sie uns 
sehen. Sie haben Lebensmittel 
gesammelt die ansonsten weg-
geworfen werden. Manches mal 
sind es viele, manchmal wenige. 

Wenn es ganz viele Lebensmittel 
sind, kochen wir sie ein. Über 
Frischobstspenden freuen sich 
unsere Gäste besonders, weil wir 
sie in kleinen Tütchen mitgeben 
können. Zu Ostern bekamen wir 
unter anderem 60 Eier gespendet 
und wir kochten als Vorspeise 
eine Blumenkohl-Brokkoli-Suppe 
und als Hauptgang Kartoffeln mit 
Ei und Senfsoße. Jasmin brachte 
selbstgebastelte Ostergeschenke 
mit und Jeannette machte noch 
einen Quarkkuchen. Was für ein 
Festmahl. So wie am 28. Dezem-
ber. 
Wir kochen jeweils am 2. und 4. 
Samstag im Monat, demnächst 
also am 22. März sowie am 12. 
und 26. April.
Wir sagen Danke an alle die uns 
unterstützen und helfen und freu-
en uns auf jeden Gast.

Familie Schöne-Knorr

Kostbare Mahlzeiten

Schmecket und sehet, wie freund-
lich der Herr ist.           Foto: privat

Von Jens Lohse

Gera (NG). Vor 50 Jahren nahm 
die Geschichte der Bernd Ziegen-
geist GmbH & Co. KG als Fach-
betrieb für Sanitär, Heizung und 
Lüftung ihren Anfang. Am 24. 
März 1975 ging die Gewerbe-
erlaubnis der Stadt Gera ein, die 
rückwirkend zum 1. Januar des-
selben Jahres erteilt wurde. Per-
sönlich sehr bemüht hatte sich der 
damalige Obermeister Heinrich 
Scheibe um die Gewerbezulas-
sung, die nur zustande kam, weil 
der vorherige, 1878 gegründete 
Klempner- und Installationsbe-
trieb Fritz Harnisch fortgeführt 
wurde. Einige Auflagen gab es zu 
erfüllen: So durften nur Arbeiten 
für die Bevölkerung ausgeführt 
und keine Mitarbeiter aus volks-
eigenen Betrieben abgeworben 
werden. Der erste Auftrag für den 
heute 77-jährigen Firmengründer 
Bernd Ziegengeist war eine Sanie-
rung in der Leninstraße - heutige 
Wiesestraße - wo Wasser- und 
Gasanschlüsse zu erneuern waren. 
Im Einzugsgebiet der Klempne-
rei befanden sich einige Betrie-
be, die bald zu Kunden wurden. 
Dazu gehörten die Teppichfabrik, 
Spann- und Biegewerkzeuge, der 
Großhandel Schuhe/Lederwaren, 
die Schraubenfabrik, das Berg-
arbeiter-Krankenhaus, verschie-
dene Gebäudewirtschaftshäuser 
und viele mehr. Ein Mitarbeiter 
wurde eingestellt und Lehrlin-
ge ausgebildet, von denen sich 
später vier selbständig machten. 
„Freunde halfen bei größeren 
Bauvorhaben und auch bei Werk-
zeuganfertigungen. Denn bis zur 
Wende durften nur drei Mit-
arbeiter angestellt werden“, verrät 
Bernd Ziegengeist rückblickend. 
Danach konnte die Zahl erhöht 
werden. „Große Unterstützung 
erhielt ich immer von meinem 
Lehrmeister Heinrich Scheibe, 
von meinen Freunden und den 
langjährigen treuen Mitarbeitern, 
wofür ich mich herzlich bedanken 

möchte“, so der Firmengründer. 
Einige Umschüler wurde nach 
1990 beschäftigt. Aufträge aus 
Schulen und Kindergärten ka-
men hinzu. „Das Handwerk er-
lebte nach der Wende eine kurz-
zeitige Aufbruchstimmung. Aber 
der Boom hielt nicht lange an. 
Ernüchterung hielt Einzug. Es 
begann ein massiver Preiskampf, 
der dazu führte, dass wir uns von 
öffentlichen Ausschreibungen zu-
rückzogen und uns komplett auf 
die Privatkunden umorientierten“, 
erinnert sich Ralf Ziegengeist, 
der das Handwerksunterneh-
men 2009 in einem stabilisierten 
Marktumfeld als Geschäftsführer 
übernahm und Bruder Tino als 
Prokurist einstellte. 
„Heute verfügen wir über einen 

großen Privatkundenstamm, 
der uns seit Jahrzehnten auch in 
schlechten Zeiten die Treue hält“, 
sagt Tino Ziegengeist. Samt Büro 
gehören zehn Beschäftigte zum 
Mitarbeiter-Portfolio. Das Ge-
schäftsfeld umfasst die Sanierung 
von Bädern, den Heizungsum-
bau, den Einbau von Wärepum-
pen, Photovaltaik-Anlagen und 
Klimatechnik sowie zu einem 
kleinen Teil Elektriker-Arbeiten. 
„Die letzten zwei Jahre waren 
sehr stressig, weil die Kunden mit 
Blick auf die politisch vorgegebe-
ne Frist nochmals Gas- und Öl-
heizungen erneuern ließen. Des-
halb hatten wir schon Bedenken, 
dass es ab 2025 eine Auftragsflau-
te geben würde. Aber diese Be-
fürchtungen haben sich zerstreut. 

Der Auftragseingang erfolgt stetig 
und auf ordentlichem Niveau“, 
freut sich Ralf Ziegengeist, der 
gern auch wieder Lehrlinge aus-
bilden würde. „Zuletzt hatten wir 
damit kein Glück. Entweder ha-
ben die Azubis abgebrochen, sind 
nach ihrer Ausbildung abgewan-
dert oder in artfremde Anstel-
lungen gewechselt. So überaltert 
unsere Firma nach und nach“, 
berichtet der Geschäftsführer, 
der sich nochmals bei den vielen 
treuen Kunden bedanken möch-
te: „Wir leben viel von Kunden-
empfehlungen. Das funktioniert 
ganz gut, führt zu einer hohen 
Erfolgsquote und beweist, dass 
unsere privaten Auftraggeber mit 
uns und unserer Arbeit durchaus 
zufrieden sind.“

Sanitär-Fachbetrieb feiert Jubiläum
Vor 50 Jahren gründete Bernd Ziegengeist seine Klempnerei in Gera

Geschäftsführer Ralf Ziegengeist (r.) und sein Bruder Tino als Prokurist blicken auf die Geschichte 
ihres vor 50 Jahren gegründeten Handwerksbetriebs zurück.                                           Foto: Jens Lohse
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Ihre Gesundheit ist uns wichtig –
für Ihr tägliches Wohlbefinden!

Von Jens Lohse

Gera (NG). Die Wiederbelebung 
des Geraer Käseschenkenlaufs 
ist geglückt. Am letzten Febru-
ar-Sonnabend hatten Personal-
trainer Steffen Kern und seine 
KernKraft in Zusammenarbeit 
mit dem TSV Gera-Westvoror-
te zur Premiere des KäseKrosses 
eingeladen. Exakt 99 Teilnehmer 
hatten sich für die beiden Läu-
fe angemeldet. Der KäseKross 
führte über gut 16 Kilometer. 
Auf der Strecke waren nicht nur 
650 Höhenmeter zu überwinden. 
Sie hielt auch andere Überra-
schungen parat. Gleich nach dem 

Start ging es durch den eiskalten 
Saarbach, ehe ein serpentinenar-
tiger Anstieg über die Wiese die 
nächsten Körner der Teilnehmer 
einforderte. „Da war mein Puls 
schon bei 180, weshalb ich etwas 
Tempo herausnehmen musste. 
Die Anstiege waren enorm an-
strengend. Wahrscheinlich hatte 
ich die Schwierigkeit des Laufes 
etwas unterschätzt. Denn auch 
zwischendurch waren einige Hin-
dernisse, wie beispielsweise ein 
Kletternetz eingebaut“, verriet der 
spätere Sieger Sebastian Seyfarth 
vom 1. SV Gera. Die Ziellinie in 
Sichtweite warteten in der Saar-
bacharena kurz vor Schluss weite-

re Herausforderungen. Erst ging 
es durch einen Wassercontainer, 
dann musste ein Kletterseil an ei-
nem Bagger erklommen werden, 
ehe zwei Eskaladierwände warte-
ten und etwa 100 Meter Ausfall-
schritte mit einem Sandsack auf 
der Schulter gefordert waren. Den 
39-jährigen Gewinner konnte al-
lerdings kein Hindernis stoppen. 
In 1:20:12 Stunden ließ Sebastian 
Seyfarth den vereinslosen Kevin 
Christlein und Lars Korn (Craft 
Team ComfortskateS) um fünf 
Minuten hinter sich. Vierter wur-
de mit Aaron Schille der Enkel 
von Hilde und Erhard Zorn, die 
über viele Jahre den Käseschen-

kenlauf gemeinsam mit der Lauf-
gruppe Hohe Reuth von OTG 
1902 Gera ausgerichtet und orga-
nisiert hatten. Beide feuerten die 
Läufer der Neuauflage im Wald 
an. Schnellste Frau war Janett 
Pertsch von Kernkraft Gera, die 
in 1:47:30 Stunden Melanie Fried-
rich (Papa´s Krieger) und Janine 
Volkenanndt (Laufteam Gotha) 
auf die Plätze verwies.
Den traditionellen Lauf zur Kä-
seschenke über diesmal 11,4 km 
entschied Fabio Schönfeld vom 
TSV 1880 Zwötzen für sich. Nach 
44:58 Minuten lief er als Erster ins 
Ziel und hatte sich trotz des gro-
ßen Vorsprungs nicht allzu sehr 

verausgabt. „Das war mein erster 
Käseschenkenlauf. Ich wusste 
trotzdem, was mich erwartet. 
Der Weg nach oben war ziemlich 
zerfurcht und schlammig. Man 
musste sehr aufpassen, dass man 
nicht stürzt. Bergab bin deshalb 
auch nicht volles Risiko gegan-
gen“, verriet der 20-Jährige, der 
sich derzeit auf die Leichtathletik-
Freiluftsaison vorbereitet. Bei den 
deutschen U 23-Meisterschaften 
peilt Fabio Schönfeld über 3.000 
m Hindernis eine Top Ten-Plat-
zierung an. Als nächstes hat er 
aber den Hofwiesenparklauf am 
8. März im Blick. In Scheuben-
grobsdorf behauptete sich der 

Youngster vor Christian Zanner 
(KS Sportworld) und Alex Menge 
(Papa´s Krieger), der die Strecke 
mit freiem Oberkörper zurück-
gelegt hatte. Bei den Frauen hatte 
die Jenaer Triathletin Lara Hoff-
meier in 59:08 min die Nase vorn. 
Auf den Podestplätzen folgten 
Mutter Andrea Hoffmeier und 
Katrin Schille (Papa´s Krieger).
„Fürs erste Mal bin ich sehr zu-
frieden. Wir haben einen ab-
wechslungsreichen KäseKross ge-
staltet und viel positives Feedback 
erhalten. Im nächsten Jahr startet 
dann die zweite Auflage“, blickte 
Organisator Steffen Kern schon 
einmal voraus. 

KäseKross-Premiere mit zwei Geraer Siegern
Sebastian Seyfarth und Fabio Schönfeld am schnelllsten - Sogar der Saarbach war zu durchqueren

Schon am Start des traditionellen Käseschenkenlauf setzt sich der 
Zwötzener Fabio Schönfeld an die Spitze.

Vor dem Kletterseil am Bagger hatte KäseKross-Sieger Sebastian 
Seyfarth den größten Respekt. 

Die erste Herausforderung für die Teilnehmer der KäseKross-Pre-
miere war die Durchquerung des Saarbachs.     Fotos (3): Jens Lohse

Gera (NG). In ihrem Pflegere-
port für das Jahr 2024 warnt die 
Barmer Krankenversicherung 
vor steigenden Kosten und einer 
finanziellen Schieflage des Pfle-
gesystems. Dazu sagt VdK-Prä-
sidentin Verena Bentele: „Die 
steigenden Kosten in der Pflege 
sind darauf zurückzuführen, 
dass der neue Begriff der Pflege-
bedürftigkeit zu einer steigenden 
Inanspruchnahme der Leistungen 
geführt hat. Es ist positiv, dass 
die Menschen früher und länger 

Leistungen in Anspruch nehmen 
können, denn das führt zu einer 
steigenden Lebensqualität und 
entspricht der Idee, die die Selbst-
ständigkeit und die Fähigkeiten 
pflegebedürftiger Menschen in 
den Vordergrund stellt.
Doch um so eine Pflege, die vom 
Pflegebedürftigen her gedacht ist, 
zu sichern und noch weiter aus-
zubauen, braucht Deutschland 
ein stabiles Finanzierungssystem. 
Anstatt weiterer kurzfristiger Bei-
tragserhöhungen aufgrund der 

drohenden Pleite der Pflegeversi-
cherung, ist eine klare und umfas-
sende Reform nötig. Sie muss das 
Ziel einer Pflegeversicherung für 
alle haben, in die alle einzahlen.
Versicherungsfremde Leistungen 
müssen durch Steueraufkommen 
getragen werden. Aktuell fehlen 
der Pflegeversicherung beispiels-
weise 5,3 Mrd. Euro, die durch 
Mehrkosten für Corona-Tests 
und Boni für das Personal ent-
standen sind. Dass solche Kosten 
allein von den Beitragszahlern 

übernommen werden sollen, ist 
nicht vermittelbar. Doch statt die-
se Kosten zu übernehmen, wie es 
der Bund angekündigt hatte, wur-
de im vergangenen Jahr sogar ein 
gerade erst eingeführter Steuer-
zuschuss von einer Milliarde Euro 
bis 2027 ausgesetzt.
Die Beitragsbemessungsgrenze 
muss, ebenso wie die der Kran-
kenversicherung, auf die Höhe der 
Beitragsbemessungsgrenze der 
Rentenversicherung angehoben 
werden.“

Pflegeversicherung braucht stabile Grundlage

Anita Herber

Gera (NG). Auch in diesem Jahr 
wird die Kreisorganisation Gera 
des Blinden- und Sehbehinderten-
verbandes Thüringen den Lions 
Club Gera bei der Aktion „Brillen 
ohne Grenzen“ unterstützen. Für 
diese großartige Aktion werden ab 
sofort gemeinsam Brillen für stark 
sehbehinderte Menschen jeden 
Alters in den ärmeren Ländern der 
Welt. Diese werden dort dringend 
benötigt. Die Brillen werden durch 
den Lions Club und seinen Part-
ner im Elsass, dem L.S.F. „Lunet-
tes-sans-Frontiere - Brillen ohne 

Grenzen“ aufbereitet. Dabei wird 
auch die Dioptrien-Zahl bestimmt, 
sie werden gesäubert und repariert. 
Im Anschluss werden sie an ihre 
Bestimmungsorte transportiert.
Jeder kann seine nicht mehr benö-
tigten Brillen im Büro, Markt 5/6 
in Gera oder beim Optiker abgeben 
würden. Die Augenoptiker in der 
Region sind ebenfalls Unterstützer 
dieser Aktion. Der Vorstand der 
Kresorganisation Gera des Blin-
den- und Sehbehindertenverban-
des Thüringen dankt herzlich für 
die Mithilfe. 

„Brillen ohne Grenzen“
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Gera (NG). Der Verein „Initiati-
ve gegen den Herztod e.V.“ plant 
2025 mehrere Veranstaltungen  in 
der Begegnungsstätte Eichenhof 
in Gera Lusan,  Eichenstraße 11 
B durchzuführen. 
Vorgesehen ist es, jeweils  von 14 
bis 16.30 Uhr Themen  wie  z.B. 
gesunder Lebensstil, Primär- und 
Sekundärprävention von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Auswir-
kung von  Nierenerkrankungen 
auf das Herz-Kreislauf-System, 
Sofortmaßnahmen bei Herzstill-
stand mit praktischen Übungen, 
Heilen mit Humor, Arthrose, 
chronische Schmerzen, Demenz,  
arterielle und venöse Durchblu-
tungsstörungen  in einem Vortrag 
von ca. 45 Minuten  anzusprechen 
und anschließend gemeinsam zu 
diskutieren. 
Unser neues Konzept sieht auch 
vor, daß  Menschen, die sich trotz 
schwerer Erkrankung ins Leben 
zurück gekämpft haben, zu Wort 
kommen und ihre Bewältigunss-

trategien  vorstellen, um damit 
anderen Mut zu machen und 
ihnen Wege aus der Erkrankung  
heraus nahezubringen.  Die Ver-
anstaltungen sind kostenlos. 
Am 28. März starten wir mit  dem 
Thema „Gesunde Lebensweise 
und Sport“.

Dr. Antje Masri Zada 
Initiative gegen den Herztod 
e.V. 
Otto-Rothe-Strasse 14, 07549 
Gera; Tel 0365 83368115 oder  
0176 82015864

Initiative gegen Herztod e.V.
Neues Konzept in Begegnungsstätte Eichenhof 

Gera (NG). Das Sanitäts- und 
Gesundheitshaus Carqueville, 
ein führendes Unternehmen in 
der Hilfsmittelversorgung in Ost-
thüringen, hat zwei Folgen seines 
Podcasts „CQ dialog – Menschen, 
Technik, Gesundheit“ veröffent-
licht. Die Episoden bieten exklu-
sive Einblicke in die vielfältigen 
Berufsfelder des Unternehmens 
und unterstreichen Carquevilles 
Attraktivität als Arbeitgeber.
Da das Familienunternehmen vie-
le spannende Berufe beinhaltet, 
kam der engagierte Jungunterneh-
mer Felix Carqueville auf die Idee, 
diese in Form des immer beliebter 
werdenden Mediums Podcast den 
Menschen näher zu bringen. Dazu 
holte er sich den erfahrenen Pod-
cast-Moderator Sebastian Messer-
schmidt ins Haus.
In der ersten Folge stehen zwei 
Rehatechniker im Mittelpunkt. 
Markus Beukert und Christian 
Rödiger, beide erfahrene Mitar-
beiter, berichten von ihren Auf-
gaben in der Kundenberatung, 
Anpassung von Hilfsmitteln und 
ganzheitliche Wohnumfeldbera-
tung. Besonders hervorgehoben 
wird die Möglichkeit, handwerk-
liches Geschick mit sozialem En-
gagement zu verbinden.
Die zweite Episode beleuchtet 
die Rolle der Sachbearbeitung 
im Innendienst. Katja Lehmann, 
Fachberaterin für Rollatoren, und 
Auszubildende Lea Peuser schil-
dern ihre Erfahrungen in der ad-
ministrativen Unterstützung der 

Patientenversorgung. Ihre Auf-
gaben reichen von der Auftrags-
bearbeitung über die Erstellung 
von Kostenvoranschlägen bis zur 
Kommunikation mit Krankenkas-
sen sowie Ärztinnen und Ärzten.
Felix Carqueville, geschäftsfüh-
render Gesellschafter, sagt: „Un-
sere Mitarbeiter schätzen beson- 
ders die Möglichkeit, Menschen 
zu einem selbstbestimmteren, 
mobileren Leben zu verhelfen. 
Dies motiviert unser Team täg-
lich aufs Neue.“ Er betont auch 
die Bedeutung von Eigeninitiati-
ve und Menschenfreundlichkeit 

im Unternehmen: „Wir suchen 
gezielt Mitarbeiter, die flexibel 
denken und gerne mit Menschen 
arbeiten. Wer sich in starren 
Strukturen wohler fühlt oder den 
direkten Kundenkontakt scheut, 
wird sich bei uns weniger entfal-
ten können.“ Carqueville bietet 
allen potenziellen neuen Team-
mitgliedern – von Azubis bis zu 
erfahrenen Fachkräften – einen 
Probearbeitstag an. „Dies ermög-
licht beiden Seiten, die Arbeits-
atmosphäre sowie -abläufe ken- 
nenzulernen und zu erfahren, ob 
die Chemie stimmt.“

Das Unternehmen, das an 21 
Standorten mit 180 Mitarbeitern 
tätig ist, zeichnet sich durch seine 
offene Unternehmenskultur und 
Förderung von Quereinsteigern 
aus. Die hohe Zufriedenheit der 
Mitarbeiter spiegelt sich auch in 
einer unterdurchschnittlichen 
Fluktuation wider.

Wer gerne selbst zum Team ge-
hören möchte, egal, ob als Azubi, 
Fachkraft oder Quereinsteiger(in)
kann sich jederzeit initiativ be-
werben: www.carqueville-online.
de/karriere
Kontakt: Sanitäts- und Gesund-
heitshaus Carqueville GmbH, 
Björn Köhler,
Flurstr. 6, 07586 Kraftsdorf, Tele-
fon: 0151/11325493, Mail: b.ko-
ehler@carqueville-online.de

Seit über 30 Jahren versorgt das 
Familienunternehmen Kunden 
mit Hilfsmitteln in den Bereichen 
Orthopädietechnik, Orthopädie-
schuhtechnik, Kinder-Rehatech-
nik, Erwachsenen-Rehatechnik, 
Homecare und Sanitätshaus. Mit 
seinem Engagement für Mitarbei-
terentwicklung und Kundenzu-
friedenheit hat sich Carqueville  
etabliert. Mehr über das moderne 
Unternehmen findet ihr im Netz 
(carqueville-online.de), auf Face-
book (@GesundheitshausCar-
queville) und gleich zweimal bei 
Instagram (@carqueville_kom-
pression und @carqueville_or-
thopaedie).

Karriere mit Herz
Sanitäts- und Gesundheitshaus Carqueville startet Podcasts über Gesundheitsberufe

v. l. n. r.: Markus Beukert, Sebastian Messerschmidt, Christian Rö-
diger und Felix Carqueville	                 
                  Foto: © Sanitäts- und Gesundheitshaus Carqueville GmbH

THERAPIE bei  
SPRACHstörungen
SPRECHstörungen
STIMMstörungen
SCHLUCKstörungen

• Brondotherapie
 Legasthenietraining•
 Lerntraining•

Bad Köstritz
Heinrich-Schütz-Str. 4a
Tel.: 036605 / 20 30 49

Ronneburg
Rudolf-Breitscheid-Platz 2a
Tel.: 036602 / 21 90 26

www.logopaedie-schenke.de

2x
in Ihrer
Nähe

Funk: 0151 / 7000 35 36

Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

Von einer Ischialgie oder Ischias 
Syndrom spricht man bei 
Schmerzen im unteren Rücken, 
die über das Gesäß in eines oder 
beide Beine, die Kniekehlen, 
Schienbeine bis in die Füße aus-
strahlen. Die Schmerzen werden 
in vielen Fällen als stechend, 
ziehend, reißend, brennend und 
tief bohrend beschrieben. Die 
Schmerzen können so stark sein, 
dass Bewegungen nahezu un-
möglich sind. Außerdem können 
Gefühlsstörungen wie Taub-
heit, Kribbeln und Ameisen-
laufen auftreten. Das Gefühl von 
Muskelschwäche oder Kraft-
losigkeit ist keine Seltenheit. 
Bei den meisten meiner 
Patienten, die sich mit den Bes-
chwerden eines Ischias Syndroms 
bei mir vorstellen, habe ich 
bei meiner Untersuchung Fehl-

stellungen in Becken und Len-
denwirbelsäule festgestellt. Durch
diese Fehlstellungen können 
Teile des mächtigen Ischias 
Nervs unter Druck geraten. 
Dieser entspringt im Becken und 
verläuft über das Gesäß in beide 
Beine bis zu den Füßen.

Durch meine chiropraktische 
Behandlung sollen solche Fehl-
stellungen durch gezielte Impulse 
korrigiert werden. Der Druck auf 
den Nerv kann so nachlassen. 
Dadurch sollen die Schmerzen 
vermindert und bestenfalls be-
seitigt werden. Die Beweglich-
keit kann wieder zu nehmen. 
Außerdem können ausstrahlende 

Schmerzen in die Beine durch 
aktive
Triggerpunkte, besonders seitlich 
an Gesäß und Hüfte verursacht 
(unterhalten) werden. Ein typi-
sches Merkmal von Trigger-
punkten ist, dass sie auch 
Schmerzen in anderen Körper-
regionen auslösen können.
Die Entstehung von Trigger-
punkten sehe ich häufig als 
sekundäres Problem von Fehl-
stellungen in Wirbelsäule und 
Becken, weshalb die Behandlung 
dieser Punkte nur in Kombination 
mit einer gezielten chiroprak-
tischen Behandlung zum Erfolg 
führen kann. Unterstützend setze 
ich Injektionen, die Heilung und 
Regeneration anregen sollen. 
Klassische Schmerzmittel finden 
in meiner Praxis keine Ver-
wendung.

- Anzeige-

ISCHIAS- UND RÜCKENSCHMERZEN?
Heilpraktiker Ingo Lauterlein über die individuelle Therapie in seiner Praxis

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein • Carolastraße 5 • 09111 Chemnitz 
Telefon 0371 2625650 • mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

Profitieren auch Sie von meiner 
20-jährigen Erfahrung – 

gern möchte ich Ihnen helfen!

 

Aktionstag - Hautgesundheit 
 

Am Dienstag, 25. März 2025, in Ihrer  
geravital-Apotheke, Wiesestraße 5, 07548 Gera 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Lernen Sie Ihre Haut besser 
kennen! Erfahren Sie mehr über 

Ihren persönlichen Hauttyp! 
Ein kosmetischer Fachberater 
berät Sie zur optimalen Pflege! 

 

Sichern Sie sich jetzt Ihren 
PERSÖNLICHEN und KOSTENLOSEN 

Beratungstermin! 
 

Telefon: 0365 810035 
E-Mail: apotheke@geravital.de 
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Bescheidenheit gehört 
zu den Eigenscha�en von Senio-
renturner Michael Götz vom TSV 
1880 Zwötzen. Ende Januar feier-
te er seinen 80. Geburtstag. „Erst 
mit 17 Jahren habe ich in einer im 
Winter eiskalten Halle mit dem 
Turnen begonnen. Das ist eigent-
lich zu spät. Da wird man kein 
deutscher Meister mehr“, sagt der 
gebürtige Werdauer, dem es aber 
auch nicht in erster Linie darum 
ging, irgendwo auf dem Podest zu 
stehen oder Pokale einzuheimsen. 
1969 zog er nach Gera, turnte in 
der Ostvorstädtischen Turnhalle 
für Modedruck. Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften waren die 
Höhepunkte. „An die Städtewett-
kämpfe mit Pausa kann ich mich 
gut erinnern und natürlich an das 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Turnfest 
in Freyburg“, verrät Michael Götz, 
der auch zwei Mal bei der großen 
Sportschau im Rahmen des Deut-
schen Turn- und Sportfests in Leip-
zig auf dem Rasen stand. Mitte der 

1990er Jahre half Michael Götz in 
der Landesliga aus, leistete seinen 
Teil zum Zwötzener Landesmeis-
tertitel 1998 vor dem TuS Jena II, 
als er gemeinsam mit Sohn Chris-
toph in einer Riege stand. 
Dem Altersklassen-Turnen blieb er 
auch im Seniorenalter treu.  „Das 
Turnen hat mich jung und gesund 
erhalten. Die erlangte Körper-

beherrschung nutzt im täglichen 
Leben. Noch heute sind mir Be-
weglichkeit, Ausdauer und Kra� 
sehr wichtig. Dafür tue ich auch 
viel“, erzählt Michael Götz, der 
kaum eine Trainingseinheit ver-
passt, lediglich mittwochs manch-
mal fehlt, wenn er bei RB Leipzig 
auf der Tribüne sitzt. „Heute geht 
es beim Turnen aber nicht mehr 

nur um den Sport an sich. Die 
soziale Komponente wird wichti-
ger. Im Winter geht´s gemeinsam 
zum Skifahren. Im Sommer steht 
ein Trainingslager an. Wir halten 
zusammen. Das ist in der großen 
Turner-Familie üblich und hil� 
über schwere Zeiten hinweg“, weiß 
Michael Götz, dessen ebenfalls 
turnbegeisterte Frau Petra schon 
vor gut zwölf Jahren verstarb. 
Was er am Barren noch drauf hat, 
bewies der 80-Jährige beim Foto-
Termin. Der Winkelstütz forderte 
ihn eigentlich nicht. Als er sich 
dann aber aus dem Grätsch-
sitz nach hinten heraushob, da 
staunten seine Trainingskollegen, 
lastete doch nun sein ganzes Kör-
pergewicht auf den Unterarmen. 
Der Dreikampf in der Alters-
klasse M 80 umfasst Boden, Tief-
barren und Tiefreck . „Das reicht 
vollkommen. Schließlich geht es 
nicht mehr um Höchstleistungen, 
sondern in erster Linie darum �t 
zu bleiben“, sagt er und steigt so-
fort ins allwöchentliche Training 
am Montag Abend ein. 

Mit 80 Jahren �t wie ein Turnschuh
Turner Michael Götz lässt am Barren nochmals die Muskeln spielen

Fit wie ein Turnschuh: Der 80-jährige Michael Götz vom TSV 1880 
Zwötzen zeigt am Barren, was er noch alles drauf hat.        Foto: J. Lohse 

Gera (NG). Kürzlichfand in Gera 
die regelmäßig stattfindende 
Tagung des Leitstellenverbunds 
Ostthüringen statt, an der neben 
Geras Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg (CDU) auch die 
Landräte aus den Landkreisen, 
Saale-Holzland-Kreis, Johann 
Waschewski (CDU), aus dem 
Altenburger Land, Uwe Melzer 
(CDU), und aus Saalfeld-Rudol-
stadt, Marko Wolfram (SPD), 
teilnahmen. Zudem waren weitere 
Vertreter aus allen Kreisen sowie 
des Rettungsdienstzweckverbands 
Ostthüringen anwesend. Ziel der 
Tagung war der Austausch über 
den Fortgang des Landesprojekts 
sowie über zukün�ige Chancen 
und Herausforderungen für die 
�üringer Leitstellen.
Die ursprünglich geplante Struk-
turreform, die eine Reduzierung 
der 13 bestehenden Leitstellen 
auf sechs vorsah, konnte nicht rea-
lisiert werden. Dennoch bekrä�i-
gen die Gebietskörperscha�en in 
Ostthüringen ihren Rückhalt für 

das Landesprojekt und arbeiten 
trotz der gegenwärtig nicht vor-
liegenden Förderrichtlinien aktiv 
an dem geplanten Partnermodell 
„PiLOT.112“. „Der Leitstellenver-
bund Ostthüringen nimmt eine 
Vorreiterrolle in der �üringer 
Leitstellenreform ein. Mit dem 
Entwurf der neuen Förderricht-
linie und der geänderten gesetzli-
chen Vorgaben�stehen alle �ürin-
ger Leitstellen unter Druck. Diese 
sehen eine Umsetzung der Re-
form bis Ende 2030 vor. Obwohl 
wir nach Einführung umgehend 
reagiert haben, ist diese Vorgabe 
selbst für uns ein nicht realisier-
barer Zeitrahmen,“ erklärt Geras 
Oberbürgermeister Kurt Dannen-
berg und forderte eine zügige Ver-
abschiedung der Förderrichtlinie: 
„Wir haben unsere Planungen be-
reits auf die �nanzielle Unterstüt-
zung des �üringer Innenminis-
teriums ausgerichtet und ho�en, 
dass wir nicht im Stich gelassen 
werden.“
Das Partnermodell „PiLOT.112“ 

soll die Notrufnummer 112 in 
Ostthüringen optimieren, in-
dem es moderne Standards für 
Leitstellen und KRITIS-Anfor-
derungen erfüllt, einen hohen 
Qualitätsstandard gewährleistet, 
gegenseitige Vertretung und Re-
dundanz sichert sowie Unterstüt-
zung in Hochbelastungsphasen 
durch überlaufende Notrufe be-
reitstellt. Darüber hinaus ist die 
Implementierung eines gemein-
samen Einsatzleit- und Kommu-
nikationssystems sowie die Nut-
zung des Digitalfunks unter einer 
gemeinsamen Drahtanbindung 
vorgesehen. Weitere gemeinsame 
Ziele umfassen die Entwicklung 
technischer und wirtscha�licher 
Innovationen sowie die Verbesse-
rung der Arbeitgebermarke „Leit-
stelle“.
Das Projektdesign und die Zweck-
vereinbarung zwischen Gera und 
Jena wurden bereits erfolgreich 
ausgearbeitet, die Rückmeldung 
des Landes �üringen steht je-
doch noch aus. Die Zweckverein-

barung bildet die Grundlage für 
die Zusammenarbeit der Zentra-
len Leitstellen Jena und Gera im 
Rahmen des Landesprojekts und 
umfasst die Umsetzung von Phase 
1 (Partnermodell) sowie die Vor-
bereitung auf Phase 2 (landes-
weiter Verbund), einschließlich 
der Einhaltung der Kriterien der 
Förderrichtlinie und des Rahmen-
lastenhe�s.
Der Leitstellenverbund Ostthü-
ringen hat sich in den letzten 
Jahren fest etabliert und das Lan-
desprojekt zur Leitstellenstruktur 
intensiv unterstützt. Die beiden 
Regionalleitstellen koordinieren 
derzeit den bodengebundenen 
Rettungsdienst sowie Brand- und 
Hilfeleistungseinsätze für rund 
700.000 Bürgerinnen und Bürger 
in den fünf Ostthüringer Land-
kreisen sowie in den Städten Jena 
und Gera. Die interkommunale 
Zusammenarbeit mit regelmäßi-
gen Arbeitstre�en ist ein wesent-
licher Bestandteil der Sicherheits-
architektur Ostthüringens.

Innovatives Leitstellenmodell PiLOT.112
Der Leitstellenverbund Ostthüringen gestaltet die Zukun�

Fitness Company  

Theaterstraße 70 • 07545 Gera
Tel.: 0365  4208484 • �tnesscompany@t-online.de

Mehr Infos auch unter www.Fitness-Company.de

Fit & schlank in 4 Wochen mit dem revolutionären BIOCIRCUIT
Mit dem hochmodernen Trainingskonzept sollen die Kunden der Fitness Company in 4 Wochen tolle Erfolge erzielen. 
Das Training ist absolut sicher, sehr e�ektiv und macht zudem noch sehr viel Spaß, verspricht das Team der Fitness 
Company. Mit nur 2 Trainingseinheiten á 60 Minuten pro Woche kann man seine Fitness und Figur bereits deutlich 
verbessern. Dafür sorgen modernste Technik und die Trainingsexperten der Fitness Company.  

Jeder Teilnehmer des Programms erhält einen ganz individuellen Trainingsplan entsprechend seiner Ziele. Die vollautomati-
schen Geräte des Biocircuit stellen sich entsprechend der Vorgaben der Trainer bei jeder Trainingseinheit selbstständig ein 
und belasten den Trainierenden optimal. Das macht das Training sicher und e�ektiv. 
 „Insbesondere für die Verbesserung der Figur und der allgemeinen Fitness ist das Zirkeltraining perfekt geeignet. Auf der 
Basis eines Fitnesschecks können wir optimal planen.“ 

4 Wochen nur 49,- Euro 

Im Rahmen eines 4-Wochen-Programms können Interessierte das System kennenlernen. Auch die Nutzung der Gruppenkur-
se (z.B. Jump Fit, Hula Hoop, Bogenschießen u.s.w.) und des Wellnessbereiches sind inklusive.

Anmeldungen sind noch bis zum 15.03. möglich. Interessierte haben ab sofort die Möglichkeit sich näher zu informieren 
und sich einen der begrenzten Teilnehmerplätze zu sichern. Anmeldung in der Fitness Company unter Telefon 0365 4208484.

Fischwochen bei WaKoS vom 10. – 23. März 2025

• Täglich wechselnde Vielfalt an Fischgerichten

• Fischangebote als Eintopf, Salat oder Hauptgericht

Schon mal probiert?
 Feine Matjesvariation 
 (aus Aalrauch & Kräutermatjes)        (in KW 11)
 Frühlingssalat mit Räucherlachs                  (in KW 12)

• Alle Gerichte täglich frisch zubereitet

• Lieferung ab einer Portion möglich

Unser besonderer Tip!
 Filet vom Roten Knurrhahn (Barsch�let) 
 in Honig-Senf-Soße, Gemüsereis „Brunoise” 
 dazu Salatschale „Gärtnerin”                      (in KW 12)

Jetzt informieren und bestellen …
Tel. 03 65 / 4 378 111 oder www.wakos-gera.deV
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Lust auf Fisch?

„Der beste Weg zur Gesundheit 
ist der Fußweg”

                                            Sebastian Kneipp

Physiotherapie

Ulrike Pohle
Hauptstraße 42 • 07554 Pölzig

Tel./Fax: 036695 / 3 13 99
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von Persönlich bis Geschäftlich

Ostsee

Österreich

Brandenburg

Hilfe im Trauerfall

Urlaub & Erholung

Trauer & Danksagungen

Geschäftsempfehlung

Verschiedenes

Stellenmarkt

Unterricht

Computer & Service

KraftfahrzeugeHausgeräteservice

Haushaltsauflösung

An- und Verkauf

Bekanntschaften

Redaktion: Tel. (0365) 4 34 62 54

Anzeigen:
Tel. (0365) 4 34 62 58

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg. Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera (alles an-
bieten), Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
LP´s weg. Kein Ankauf. Tel. 0365 
52586, eckbert.madaler@t-on-
line.de

Zahle Ihnen 800,-€ und mehr für 
alte Emailschilder, Maggi, Chlo-
rodont, Odol, Knorr usw. sowie 
Tankstellenreklame, Esso, Shell, 
Minol, Motanol usw. Ölpumpen-
wagen, Ölglasflaschen, Blechdo-
sen, Öldosen, Plakate, Schokola-
denautomaten usw. Freue mich 
auf Ihre Angebote. Tel. Greiz 0172 
/ 3529860. Vielen Dank.

Fußball Programme, Wim-
pel, Aufnäher, Fuwo usw. gesucht 
03764/16420 

Verkaufe Fotoapparat „Penti“, 
P.n.V., Tel. 0174 7139184

Verkaufe Damen-Lederjacken 
mit oder ohne Pelzkragen (Ita-
lien), neu, Tel. 0151 61683170

Verkaufe Pelzkissen aus Ita-
lien, Gr. 50x50, neu, Tel. 0151 
61683170

VW Fox Bj. 2009, km-Stand 
85.000, TÜV neu, VB 2.600, Gera, 
Tel. 0172/3613034

Reparatur+Verkauf 036695-
32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Attr. Mann, 63J., aus Gera, 
sucht Sie, auch geb., f. gel. Treffs. 
015906121160

Er 64J., aus Gera, sucht eine liebe 
Frau. 0160 1671323

Er, 62 J., 1,75 m, sympathisch, 
humorvoll, sucht eine schlanke 
Frau für eine gemeinsame Zu-
kunft. Tel. 0173 5966366 auch 
gerne per WhatsApp.

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-

paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Steuerfachgehilfe (m/w/d/)
Gera, Innenstadt  CURIA Treu-
hand GmbH StBG Finanz-
buchh., Lohnbuchh., JA ab sofort, 
0365/7730390
info@curia-steuerberatung.de

Hundephysiotherapie & 
Tierheilpraxis Gera, Unter-
wasserlaufband, Akupunktur, 
Schallwellentherapie, Bioreso-
nanztherapie, manuelle Therapie 
uvm., A. Kreuzberg-Schwabe, 
01777291884, Am Ziegenknoten 
33, 07551 Gera

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

www.verlag-frank.de

Die nächste Ausgabe
erscheint am 19. März.

Mittelstandsforum 
für Deutschland e.V.: 

10 Sofortmaßnahmen 
zur Rettung Deutschlands

Lukas Leuzinger: 
50 Lebensweisheiten für meinen Sohn

AUSBLICK

Plötzlich, für uns alle völlig 
unerwartet, verstarb unsere liebe 
Mama, Tochter und Schwester

Sandra Kubik
geb. Noczenski

geb. 16.12.1969 gest. 19.02.2025

Wir sind fassungslos und traurig.

In stiller Trauer und
liebevoller Erinnerung

Deine Söhne Tom und Ben
Dein Vati Dr. Hans-Jürgen 

Noczenski und Hella
Deine Mutti Karin

Deine Schwester Ariane 
und Dierk

Gera, im März 2025

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 17.03.2025, um 14.00 Uhr 
auf  dem Friedhof  in Roschütz statt.

Wir müssen lernen, 
ohne Dich zu leben,

aber durch 
die schönen 

Erinnerungen
lebst Du 

in unseren Herzen 
weiter.

„Teppich-Franze l”  
Bodenbelagsarbeiten aller Art • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • FertigparkettKorkböden • Markisen • Malerservice
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teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

   
   

   
   

    
30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

 

Priv. Berufsbildungs-
Akademie UNIVERSUM 

1. Mobile/r Altenpfle-
gehelfer/in  ab 10.03.2025 

7 Mon. m. Betreuungskraft“  (§43b) 

möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
2. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 24.02.25 
EINSTIEG noch möglich! 

www. UNIVERSUM-Akademie.de  
GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 

INFO: Frau P. Kießling 

Ausbildungen f. Arbeitslose: 

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

D
O

S
O

F
R

S
A

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

März

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, Wish you where here
Space Opera 
Tribute of Queen

jeweils
06./13.

jeweils
02./09.

jeweils
07./14.

jeweils
01./08./15.

01.03.

08.03.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

D
O

S
O

F
R

S
A

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30
18:00

15:30
16:30
17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

März

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit
LIVE: Faszinierender Sternhimmel

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, The Wall
Space Opera 
Tribute of David Bowie

jeweils
20./27.

jeweils
16./23./ 

30.03.

jeweils
21./28.
21.03.
28.03.

jeweils
15./22./29.03.

15.03./
29.03.
22.02.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

Wohnungen
Vermiete 2-Raum Whng. an ru-
higen Mieter am Wintergarten in 
Gera, 2. OG, Wohnfl. 49 m2, gro-
ßes Wohnzimmer, großes Schlaf-
zimmer, sehr große Küche, Bad 
mit Fenster, ruhige Lage, Miete: 
299 € kalt + Heizk. 70 € + NK 50 
€, Tel. 0171 8362003

Großzügige 4-Raum-Wohnung 
mit 2 Bädern + Fenster, ca. 90 m2 
Wohnfläche zu vermieten. 2. OG, 
Laminat usw., 630 € Kaltmiete + 
180 € NK. Tel. 0171 8362003

Hotel an der Ostsee zw. Heiligendamm
u. Warnemünde, Parkplatz, WLAN,

super Preis – direkt bei UNS auf
www.hotel-kiebitz.de
☎ 038203/8600 buchen
Immer Last-Minute-Angebote! Bungalows am Chossewitzer See

im Naturpark Schlaubetal
modern eingerichtet, 40 qm,

bis 4 Pers., Sonnenterrasse
Angeln, Radfahren, Wandern

033673/69823, 0157-87497037
www.zurjagdhuette.de

TRAUMURLAUB 
im Havelschloss Zehdenick

2x Ü/HP 99,- € p. P. (bis 15.03.)
LD Event GmbH, Lars Ritter,

Schleusenstr. 15b, 16792 Zehdenick
Tel.03307/4290839

www.schlosszehdenick.de

WIEN erleben –
im WIENERWALD wohnen!

Behagliche  Frühstücks-Pension 
nahe Stadtrand im Grünen.

Schöne Ausflüge, indiv. Wien-Service
ÜF 47,- € pro Pers. im DZ 

Pension Lindenhof
Tel. 0043 2238 8111

Fam. Alt,  A-2392 Wienerwald-Sulz
www.wienerwald-lindenhof.at

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

http://www.verlag-frank.de/Email.html
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Von Harald Baumann 

Gera (NG). Gera kann sich – und 
das zu Recht – geehrt fühlen. Am 
7. März ist die Stadt Gastgeber 
und Mitgestalter des 9. Thüringer 
Bürger-Energie-Tag. Damit ist die 
Otto-Dix-Stadt nach 2018 und 
2020 zum dritten Mal Treffpunkt 
für das Forum zu aktuellen Fragen 
der Energie- und Wärmewende 
(Energiequellen Kohle, Erdöl und 
Erdgas und dafür Sonne, Wind 
und Bioenergie). In Vorbereitung 
dieses Tages, bei dem man mit star-
kem Zuspruch rechnet, hatte Geras 
Oberbürgermeister Kurt Dannen-
berg zu einem Pressegespräch ins 
Rathaus eingeladen. Er begrüßte 
namhafte Initiatoren und Teilneh-
mer der Aktion, für die die Thürin-
ger Energie-Genossenschaften das 
treffende Motto „Energiewende in 

Bürgerhand – demokratisch, nach-
haltig, regional“ wählten.
Das Anliegen des Bürger-Energie-
Tages begründete Prof. Dr. Rein-
hard Guthke von der Bürgerener-
gie Thüringen: „Unsere jährlich 
stattfindenden Veranstaltungen 
dienen dazu, die neuesten Er-
kenntnisse und Trends der zent-
ralen Energieerzeugung sowie die 
Entwicklung der gesetzlichen Rah-
menbedingungen einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. 
Der Verein sieht sich als Dachver-
band der Energiegenossenschaften 
und will noch mehr Bürger dazu 
ermuntern, sich vor Ort genossen-
schaftlich für die Energiewende zu 
engagieren. Derzeit zählt man in 
Thüringen 30 Genossenschaften 
mit etwa 2.000 Mitgliedern.“
Michael  Dobritz, Vorstand der 
Bürgerenergie eG Gera, die seit 

Gründung im August 2020 auf 
über 70 Mitgliedern angewach-
sen ist, erläuterte, wie gemeinsam 
in der Region die Energiewende 
umgesetzt wird. „Dabei entwi-
ckeln, realisieren, betreiben und 
verwalten wir unsere eigenen und 
dezentralen erneuerbaren Energie-
anlagen“, betonte er.  Unterstützung 
gebe es für Mitglieder und Interes-
senten, die eine Anlage in Eigen-
regie bauen wollen. Entstandene 
Energieanlagen gibt es bereits für 
die Regelschule Bad Köstritz und 
den Bieblacher Kindergarten „Ap-
felbäumchen“. Gemeinames Ziel 
der Vorhaben sei es, Überschüsse 
zu erzielen, die an die Mitglieder 
ausgeschüttet werden. Geras Kli-
maschutzmanager Thomas Krau-
ße verwies in dem Zusammenhang 
darauf, dass die Stadt ein Klima-
schutzprogramm  hat, bei dem die 

Energieversorgung mit von der 
Partie ist. Geplant seien u.a. sechs 
Solaranlagen. Zum Bürger-Ener-
gie-Tag am 7. März will Krauße 
zum Thema „Kommunale Wärme-
planung in Gera“ referieren.
Prof. Dr. Jürgen Müller (DHGE) 
berichtete über die Mitgestaltung 
des Bürger-Energie-Tages. Die 
Duale Hochschule sei mit ihrer 
engen Vernetzung von Theorie 
und Praxis eine ideale Plattform 
für die bevorstehende Tagung. Die 
Studenten würden hier wertvolle 
Anregungen für ihre Berufspraxis, 
insbesondere in den Fachrichtun-
gen Immobilienwirtschaft und öf-
fentliches Management, erhalten. 
Im Hochschulteil Eisenach ist ein 
Wahlpflichtfach Energiemanage-
ment  innerhalb der Ausbildung  
in Vorbereitung.  Es gebe zudem 
eine Vielzahl Praxispartner.

Ziel: Die Energiewende in Bürgerhand
OB Kurt Dannenberg hatte zum Pressegespräch zum Thema Thüringer Energie-Tag am 7. März eingeladen

OB Kurt Dannenberg mit den herausragenden Experten: Michael 
Dobritz, Thomas Krauße, Prof. Dr.  Jürgen Müller und Prof. Dr. 
Reinhard Guthke.                                                  Foto: Erika Baumann

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Das Jahr im Kunst-
verein Gera steht ganz im Zeichen 
der Collagen. „Insgesamt sind 
vier Ausstellungen geplant, zwei 
Doppelausstellungen, eine Einzel-
ausstellung und eine Gruppenaus-
stellung“, bestätigt Thomas Bender 
der Vorsitzende des Vereins. „Wir 
wollen die ganzen Facetten der 
Collagen zeigen, angefangen von 
der klassischen Collage bis zu di-
gitalen Collagen.“
Den Anfang machen zwei jun-
ge Künstlerinnen, die sich dieser 
Kunst in vielfältiger Form nähern. 
Beide arbeiten mit dem Raum, der 
Wahrnehmung im Raum mit For-
men und Materialeigenschaften. 
Maja Behrmann aus Leipzig und 
Stefanie Hollerbach aus Dresden 
treffen sich das erste Mal mit ihren 
Werken in einer gemeinsamen 
Ausstellung. Thomas Bender ist auf 
diese Arbeiten aufmerksam gewor-
den und lud beide zur ersten Dop-
pelausstellung 2025 in die Räum-
lichkeiten des Kunstvereins ein.
Den Titel „On-load on loop“ steht 
über der Schau und stammt von 
den beiden Protagonistinnen 
selbst. „Unsere Last in der Schleife, 
so könnte man diese Überschrift 
übersetzen“, meint Dr. Juliane 
Rückert in ihrer Laudatio. „Colla-
ge setzt eine Sammlung von Din-
gen voraus, denn bevor man etwas 
zusammenfügen kann, muss man 
es zusammentragen“ Selbst das 
Internet, sagt die Kunstwissen-
schaftlerin aus Jena, könnte man 
quasi als eine Collage bezeichnen, 
denn hier werden viele Daten ge-
sammelt und auf unterschiedliche 

Weise präsentiert.
Maja Behrmann und Stefani Hol-
lerbach trafen sich erstmals in den 
Ausstellungsräumen, um diese 
Doppelausstellung mit Leben zu 
füllen. „Wir wollten uns einander 
begreifen und haben jeweils einen 
eigenen Raum gestaltet. In der 
Mitte begegnen sich unsere Arbei-
ten und versuchen miteinander 
zu korrespondieren“, erklärt Maja 
Behrmann. Sie stellt aller zwei Jah-
re in der Galerie EIGEN + ART des 
Kulturquartiers Leipziger Baum-
wollspinnerei aus. 
Stefanie Hollerbach arbeitet mit 
Stahl und Keramik und malt mit 
Ölfarben. Ein Querschnitt ihres 
Wirkens ist in der Schau zu sehen. 
Aktuell studiert die 25-Jährige an 
der Hochschule für Bildende Kunst 
in Dresden und zeigt parallel eine 
Personalausstellung in der Elbe-
stadt. Das „Loop“, die Schleife fin-

det man in vielen ihrer Arbeiten. 
Da ist eine Stahlstange, die durch 
die Wand eine Schleife bildet oder 
ein Kissen unter Stahlträgern zu 
sehen. „Das Spiel mit Illusion, 
Wirklichkeit und Leichtigkeit trifft 
sich in der Form der Belastung“, 
beschreibt Juliane Rückert die 
Arbeiten während ihrer Laudatio. 
Oft solle die Realisierung für die 
Betrachtenden ein Rätsel bleiben. 
Die Ausstellung „on-load on loop“ 
ist bis zum 12. April in der Räum-
lichkeiten des Kunstvereins, Markt 
8/9 zu sehen. Interessierte können 
hier die Jahrescollage 2024 von 
Wolfgang Schwarzentrub und ein 
Buch über die Ausstellungen der 
letzten 13 Jahre im Kunstverein 
erwerben. Insgesamt 170 Künstler 
haben während dieser Zeit aus-
gestellt. Öffnungszeiten: Freitag/
Samstag 15 bis 18 Uhr oder nach 
Vereinbarung.

Collagen, die Erste
Maja Behrmann und Stefanie Hollerbach im Kunstverein auf dem Markt

Die Künstlerinnen Stefanie Hollerbach (rechts) und Maja Behr-
mann mit ihren Arbeiten.                                  Foto: Wolfgang Hesse

323 Tonnen wog der riesige Trafo, der Weida Mitte Februar auf der Schiene erreichte. Für die letzten 
Meter ins Umspannwerk musste das Bauteil per Schwerlasttransport auf der Straße transportiert 
werden, was eine mehrstündige Sperrung der Bundesstraße nach sich zog. Mehr als 80 Meter lang 
war der Zug samt beider Zugmaschinen, der ein Gewicht von gut 630 Tonnen auf 38 Achsen ver-
teilte. Der Trafo des Übertragungsnetzbetreibers 50Hertz wurde mit Hilfe der Spedition Kübler zum 
Zielort gebracht.                                                                                                                                Foto: Jens Lohse

630 Tonnen auf 38 Achsen
Riesen-Trafo von 50Hertz auf Weidaer Schienen und Straßen unterwegs

Information über den Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt B des 
Gleichstromvorhabens SuedOstLink (Bundesbedarfsplangesetz-Vorhaben Nr. 5 u. 5a)
und die weiteren Baumaßnahmen 

A. Vorhaben

Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung 
(HGÜ). Sie verbindet den Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Magdeburg mit dem 
Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten 
Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a (südlicher Teil). Der Planfeststellungsbeschluss für Abschnitt B des 
SuedOstLinks wurde am 19. Dezember 2024 durch die Bundesnetzagentur als zuständige 
Genehmigungsbehörde gefasst.

Der Erhalt des Planfeststellungsbeschlusses für Abschnitt B erteilt Baurecht für den wesentlichen 
Verlauf der Trasse durch Thüringen und Sachsen. Dieser führt nördlich von Eisenberg westlich vorbei 
an Bad Köstritz und Gera, östlich um Weida sowie westlich von Plauen bis zur Landesgrenze 
Thüringen/Bayern. 

Ein Überblick zum Projekt SuedOstLink findet sich im Internet unter 
www.50hertz.com/suedostlink

B. Baudurchführung

Die Bauaktivitäten für die Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a erfolgen durch von 50Hertz beauftragte 
Unternehmen und umfassen die paarweise Verlegung von vier Schutzrohren. Dies erfolgt im offenen 
Grabenbau sowie, wo geschlossene Querungen erforderlich sind, im horizontalen Spülbohrverfahren 
oder dem Rohrvortrieb. In die Schutzrohre werden in einem zweiten Schritt an definierten Punkten bis 
zu zwei Kilometer lange Erdkabelstücke eingezogen und miteinander verbunden. 

Zu den Vorhaben gehört die Errichtung von Kabelabschnittsstationen bei Königshofen, einem Ortsteil 
von Heideland, sowie bei Gebersreuth, einem Ortsteil von Gefell. Eine kleinere Kabelmonitoringstation 
entsteht bei Altgernsdorf, einem Ortsteil von Langenwetzendorf. Diese Anlagen sind wichtig für die 
Inbetriebnahme und die Überwachung der Kabelsysteme. Zudem sind in regelmäßigen Abständen 
Oberflurschränke zur Ortung im Fehlerfall erforderlich.

Mit Eigentümern und Bewirtschaftern, die von den Baumaßnahmen und dem späteren Betrieb des 
SuedOstLinks tangiert werden, schließt 50Hertz Vereinbarungen vor Beginn der Arbeiten, die unter 
anderem Höhe und Umfang etwaiger Entschädigungen regeln. Zudem informiert 50Hertz die 
Eigentümer und Bewirtschafter spätestens zwei Wochen vor Beginn der Bauarbeiten auf ihren Flächen. 

Für die Baumaßnahmen werden öffentliche sowie private Straßen und Wege genutzt. 

C. Zeitraum 

Auf Basis von Einzelgenehmigungen nach Paragraf 44c Energiewirtschafsgesetz (EnWG) wurden 
bereits seit Anfang 2024 vorgezogen einzelne Baumaßnahmen im Abschnitt B umgesetzt.  
 
Die Arbeiten auf Basis des Planfeststellungsbeschlusses sind im Januar 2025 gestartet. Der genaue 
zeitliche Ablauf hängt dabei von äußeren Umständen ab, zum Beispiel von örtlichen Gegebenheiten 
sowie den Boden- und Witterungsverhältnissen. 
 
Nach derzeitiger Planung soll die Inbetriebnahme des Leistungssystem von Vorhaben Nr. 5 im Jahr 
2027 beginnen. Die Inbetriebnahme des Leitungssystems von Vorhaben Nr. 5a (südlicher Teil) ist 
abhängig von der Realisierung des Projekts SuedOstLink+ (Vorhaben Nr. 5a, nördlicher Teil) und erfolgt 
voraussichtlich 2030. 

C. Gesetzesgrundlage 

Flächeneigentümer und Nutzungsberechtigte sind nach Paragraf 75 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) zur Duldung der Baumaßnahmen im Zusammenhang mit der Errichtung von Stromnetzen 
verpflichtet. Im Falle der Verweigerung kann 50Hertz bei der zuständigen Behörde die Duldung 
durchsetzen.  

D. Ansprechpartner bei Fragen 

Bei Fragen und Mitteilungen steht 50Hertz gerne zur Verfügung.  
Ansprechpartner ist André Hoffmann, T: +49 (0)30 5150-3444, E-Mail: sol-kontakt@50hertz.com 


